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EinblickeVorfreude Baubeginn
Nach langer Corona-Pause freut sich das
Mandolinenorchester auf sein Konzert.

Mehr auf Seite 2

Der Kalletaler Bürgerbus ist seit 25 Jahren
regelmäßig auf den Straßen unterwegs.

Mehr auf Seite 8/9

Im kommenden Frühjahr beginnt der Aufbau
von zwei Windkraftanlagen im Extertal.

Mehr auf Seite 7

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

30% NACHLASS*
*Ausgenommen sind unsere Flyerangebote; der Rabatt bezieht sich auf den UVP/LP, nicht auf unseren individuellen reduzierten AVP ,

sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und Zuzahlungen; gültig nur auf Lagerartikel
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Karosserie- und Lackierzentrum

KFZ-Meisterwerkstatt
Waschanlage • Unfallreparaturen

Inspektionen & Reparaturen

Eine Werkstatt - A
lle Marken

Lügder Str. 20 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 / 9897-0

Undichte Fassade?
Kein Problem, wir checken Ihre
Fassade und bieten Ihnen
Fassadenanstriche und
Neu-Verputzungen mit
eigenem anGerüstbau

Marko Salerno
Friedrich-Wilhelm-
Weber-Str. 14
32676 Lügde
Tel.: 0 52 81 / 52 30

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig
machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

Täglich von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

Kalletal (rr). „Was werden die
Kalletaler davon haben?“ war
die Frage. Die Antwort von Mar-
vin Jekel, Technischer Projekt-
leiter der DB InfraGO AG, lau-
tete kurz und bündig „wenig“.
Das brachte die Sondersitzung
des Kalletaler Rates so ziemlich
auf den Punkt.
„Wenn wir nicht unsere Stimme
erheben, wird da gebaut, wo der
Widerstand am geringsten ist“,
hatte Bürgermeister Hecker im
Vorfeld gemahnt. Folgen wie
sinkende Immobilienpreise
oder gar Enteignungen könnten
bei den Varianten nicht ausge-
schlossen werden, mussten die
beiden DB-Vertreter im Laufe
der Sitzung zugeben.
Der Bürgermeister hatte zu die-
ser Sonderratssitzung geladen,
denn es sollte über die beiden
ICE-Trassenkorridor-Varianten
informiert werden, die im Zuge
des Bahnprojekts Hannover-Bie-
lefeld das Gebiet der Gemeinde
Kalletal tangieren, besser ge-
sagt, durchschneiden würden.
Dass dieses Vorhaben nicht un-

bedingt auf Begeisterung sto-
ßen würde, zeigte sich an dem
starken Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger, von denen
rund 160 das Bürgerbegeg-
nungszentrum füllten.
Seit 2020 war das Thema bereits
in der Politik virulent, sodass
Hecker zunächst einen Über-
blick über den Sachstand gab
und betonte, dass man zwar
Ausbau und Ertüchtigung der

bestehenden Strecke positiv se-
he, jedoch aber Varianten ableh-
ne, die quer durch das Kalletal
geplant werden könnten. „Wir
wollen informieren, nicht je-
manden an den Pranger stellen
– so geht man miteinander
um“, sagte er und wies darauf
hin, dass Bürger noch bis zum
31. Oktober über die Kalletal-
App unter dem Slogan „Kalletal
erhebt seine Stimme“ Meinun-
gen kundtun könnten, die dann
anschließend gesammelt und
der Bahn an die Hand gegeben
werden sollen. Er erläuterte den
zeitlichen Ablauf des Projekts
und präsentierte einige Bilder,
die die Kalletaler Landschaften
zeigten, an denen die Trasse in
Tunnel ein- und austreten wür-
de.
Volker Vorwerk, Leiter Projekt-
partner-Management der DB In-
fraGO AG, stellte das Projekt
und den gegenwärtigen Stand
der Planung vor. Nach seinen
Worten liegt die Begründung
für den Trassenbau in dem Be-
schluss früherer Bundesregie-
rungen für klimafreundlicheren
Verkehr sowie im Rahmen der
Verkehrswende, die Bahn als
probates Verkehrsmittel der Zu-
kunft zu etablieren. Schneller
und komfortabler zu sein sei

das Ziel, weshalb die Vorgabe
laute, dass die Strecke zwei
Gleise mehr enthalten und gü-
terzugtauglich sein soll. Dabei
darf dann ein Takt von 31 Minu-
ten nicht überschritten werden.
Die vorhandene Strecke auszu-
bauen würde diese Vorgaben
nicht erreichen.
Nach der Planung, die 2020 be-
gann und bei der 195 Kriterien
für die Trassen enthalten waren,
wurden 2023 Fahrzeit-Korridore
in rund 1000 Meter breiten
ICE-Trassen-Korridoren festge-
legt, aus denen zwölf Varianten
übrig blieben. Diese stellte Vol-
ker Vorwerk anhand von Grafi-
ken dar und wies auf die beiden
Varianten V9 und V12 hin, die
im Kalletal infrage kämen. Bei-
de durchschneiden Kalletal im
nördlichen Teil, wobei die Vari-
ante 9 von Hannover nach Bie-
lefeld laut Marvin Jekel 101 Ki-
lometer enthalte, von denen 33
Kilometer untertunnelt verlau-
fen. Variante V12 hätte sogar 41
Kilometer Tunnel.
Mehrere Ratsmitglieder richte-
ten Fragen an die beiden DB-Re-
präsentanten, dann wurden Kal-
letaler Bürger konkreter und Je-
kel und Vorwerk mussten zuge-
ben, dass beispielsweise für die
Landwirtschaft Umwege entste-
hen könnten, die Immobilien-
preise sinken oder auch im Fal-
le, dass ein Anlieger ein benö-
tigtes Grundstück nicht an die
Bahn verkaufen wolle, Enteig-
nungen nicht ausgeschlossen
seien.
Bürgermeister Hecker sagte,
dass jetzt noch Zeit sei, um die
Stimmen zu erheben. Drei bis
vier Jahre dauert die Vorpla-
nung. Mit der Trassenfestle-
gung wird in etwa fünf Jahren
zu rechnen sein. Ein Bau würde
daher in den nächsten zehn Jah-
ren noch nicht stattfinden.
Und das Statement von Mario
Hecker deckte sich mit der An-
sicht zahlreicher Besucher. „Ich
bin seit 2020 sehr dagegen, der
gesunde Menschenverstand sagt
mir, das kann nicht richtig
sein“, war aus den Reihen der
Besucher zu hören.

So manchem Kalletaler
entgleisen die Gesichtszüge
Sondersitzung des Rates / Informationen über Pläne der Bahn

Spannungsge-
ladene Ratssit-
zung mit v. l.
Bürgermeister
Mario Hecker,
Kämmerer
Jens Hanke-
meier, Fachbe-
reichsleiterin
Andrea Batzer,
Volker Vorwerk
und Marvin Je-
kel, beide DB
InfraGO AG.
Foto: RR

Verschiedene Strecken-Alternativen wären möglich, nur die Varianten
V9 und V12 durchschneiden das Kalletal.

Im nördlichen
Bereich würde
die ICE-Strecke
das Kalletal
durchschnei-
den.
Fotos: DB
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Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.
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Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT

Montag - Donnerstag von 14 -17 Uhr
an die Tel.-Nr.: 05262 / 99932

oder wie gehabt über unsere Website
www.nordlipper.de!

Barntrup-Alverdissen (red).
Nach dem Basar „Only for La-
dies“ folgt einen Tag später, am
Sonntag, 27. Oktober, der Basar
„Rund ums Kind“. Von 14 bis
16 Uhr kann in der Alverdisser
Mehrzweckhalle geshoppt wer-
den. Einlass für Schwangere ist
bereits um 13.30 Uhr. In der Ca-

feteria werden Kaffee und selbst
gebackene Kuchen und Torten
für jedermann angeboten. Der
Basarerlös ist wie beim Basar
„Only for Ladies“ für den Bür-
ger- und Verkehrsverein Alver-
dissen, die Jugendabteilung Bo-
genschießen Alverdissen und
die Aktion Lichtblicke gedacht.

Basar rund ums Kind
Erlös für lokale, soziale Zwecke

Barntrup-Alverdissen (red).
„Only for Ladies“ heißt der be-
liebte „Secondhand-Basar“ in
Alverdissen. Dieses Mal ist
nicht nur Damenbekleidung,
sondern auch Bekleidung für
Herren erhältlich. Am Samstag,
26. Oktober, kann in der Mehr-
zweckhalle von 19 bis 21.30 Uhr
also ausgiebig gestöbert werden.
Kulinarisch wird ebenfalls etwas
geboten, und zwar mit Sekt,

Hugo, Kaltgetränken, Sand-
wiches, Salaten und Fingerfood
sowie Bier und Bratwürstchen.
Die Tischvergabe ist bereits er-
folgt. Die Auswahl werde groß
sein, versprechen die Veranstal-
ter. Der Basarerlös kommt in
diesem Jahr dem Bürger- und
Verkehrsverein Alverdissen, der
Jugendabteilung Bogenschießen
Alverdissen und der Aktion
Lichtblicke zugute.

Secondhand-Basar nicht
nur „Only for Ladies“
Shoppingabend am 26. Oktober

Barntrup (red). Premiere für
den Barntruper Budenzauber:
Am Samstag und Sonntag, 2.
und 3. November, findet rund
um das Barntruper Schützen-
heim zum ersten Mal diese be-
sondere Veranstaltung statt.
Das Organisationsteam des
Schützenvereins Barntrup hat
den Ablauf bereits festgelegt.
Beginn ist am Samstag um 15
Uhr und Sonntag um 11 Uhr.
An beiden Tagen gibt es Stände
mit Kunsthandwerk, Honig,
Holzarbeiten, Keksen und vie-

les mehr. Außerdem dürfen
sich die kleinen und großen Be-
sucher auf Kinderschminken,
die rollende Waldschule und
Lasergewehrschießen freuen.
Das kulinarische Angebot um-
fasst Glühwein, Bratwurst,
Champignons, Lángos, Pickert,
Wein und Bier. Zwei weitere
Highlights: am Samstag be-
ginnt um 19.30 Uhr eine Party
mit DJ im Schützenheim. Der
Sonntag startet um 11 Uhr mit
einem Frühschoppen mit den
Cappeler Lockvögeln.

Premiere für Budenzauber
Aktionstage am Schützenheim

Barntrup (red). Die Volkshoch-
schule Lippe-Ost bietet in Ko-
operation mit dem Familien-
zentrum Barntrup einen Kurs
für Autogenes Training in
Barntrup an.
Der Kurs mit der Dozentin Tan-
ja Geschle findet an acht Freita-
gen (8. November bis 17. Janu-
ar) jeweils von 19 bis 20 Uhr
im DRK-Familienzentrum

Barntrup im Holstenkamp 3
statt. Ziel dieses Kurses ist es,
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern zu helfen, durch ge-
zielte Entspannungstechniken
mehr Ruhe und Gelassenheit
in ihren Alltag zu integrieren.
Die Teilnehmenden werden ge-
beten, eine Matte, eine Decke,
dicke Socken, ein Kissen und
warme Kleidung mitzubringen.

Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich – jeder ist herzlich will-
kommen, unabhängig von sei-
nem Erfahrungsstand.
Schriftliche oder Internet-An-
meldungen sind bis zum 24.
Oktober möglich. Weitere In-
formationen erhalten Interes-
sierte bei der VHS Lippe-Ost,
Telefon 05282/98040 oder un-
ter www.vhslippe-ost.de.

Einmal raus aus dem hektischen Alltag
VHS bietet autogenes Training in Barntrup

Barntrup-Alverdissen (red). 30
Rollkunstläufer und Rollkunst-
läuferinnen des TBV Jahn Al-
verdissen nahmen beim kürz-
lich ausgetragenen Kürpokal
des Niedersächsischen Roll-
sport- und Inline-Verbandes teil.
An dem Wettbewerb konnten
die Alverdisser Sportler noch
einmal ihre Leistungen in diver-
sen Kategorien messen.
Für den Kürpokal war die Anrei-
se dieses Mal nicht so weit,
denn der fand in diesem Jahr in
Hameln statt. Insgesamt ge-
wann das Team 4x Gold, 4x Sil-
ber und 2x Bronze in der Plat-
zierung:
Free Skating Ladies Seniores
Cora Bögeholz Platz 1, Lea Hil-
ker Platz 2;
Free Skating Ladies Youth Celi-
na Maurer Platz 1;
Free Skating Ladies Cadets Nelly
Reese Platz 2;
Free Skating Ladies Tots Mila
Estelle Serr Platz 3;
Figurenläufer (Gr. 1) Mädchen
Elena Wiesner Platz 1, Romy
Topp Platz 2 und Luzie Schaper
Platz 3;
Freiläufer (Gr. 1) Jungen Phil
Assmus Platz 1 und Christian
Hein Platz 2.
Dazu kamen noch viele gute
Platzierungen, die es zwar nicht
auf das Podest geschafft haben,
sich aber in einem sehr großen
und starken Teilnehmerfeld
weit vorne befanden.
Für die Rollkunstlauf-Show „En-
canto“ am 25. und 26. Januar in
der Holstenkamphalle hat der
Kartenvorverkauf begonnen. In-
fos gibt es unter www.rollkunst-
lauf-alverdissen.de und www.in-
stagram.com/tbvj_alverdis-
sen_rollkunstlauf.

Rollkunst-Team zeigt sein Können
Gute Platzierungen beim Kürpokal / Vorverkauf für „Encanto“-Show

Links vorn: Jule Berg, Emily Geringer, Elena Wiesner, Christian Hein
und Phil Assmus. Zweite Reihe von links: Lara Striewe, Hannah Bra-
kemeier, Romy Topp und Luzie Schaper. Dritte Reihe von links: Chia-
ra Tödtheide, Phelina Tödtheide, Lara Metzler, Melissa Sterz und Mi-
la Jendreck. Fotos: pr.

Von links: Nelly Reese, Lea Hil-
ker, Miya Hellwig, Celina Maurer
und Cora Bögeholz.

Von links: Emily Massold, Mila
Serr, Valeria Jung und Fine Weiß.

Von links: Julia Wecker, Emily Chodura, Medina Özer, Laura Hahn,
Edda Krüger, Isabella Becker und Sophie Gräfenstein.

Barntrup (red). Das Mandoli-
nenorchester Barntrup wird
erstmals nach der Corona-Pause
wieder ein Konzert veranstalten
– und zwar im Kulturschuppen
am Bahnhof in Barntrup. Das
Konzert beginnt am Sonntag,
27. Oktober, um 15.30 Uhr.
Durch das Programm führt
Conférencier „Charly“ Dörries.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei.
Der Mandolinenverein Barntrup
wurde im Jahr 1921 gegründet.
1. Vorsitzender war Adolf Ham-
mann und die musikalische Lei-
tung übernahm Helmut Lef-
mann. Nachfolger wurde der in
diesem Jahr verstorbene Rolf-
Dieter Nolting. Heute spielt das
Mandolinenorchester unter der
Leitung von Evelyn Wrede.
100 Jahre nach Vereinsgrün-
dung hatte die Corona-Pande-
mie Deutschland fest im Griff.
Ein Übungsbetrieb konnte gar
nicht oder nur eingeschränkt
stattfinden. Jubiläumsfeierlich-
keiten waren nicht möglich.

Nachdem das Orchester wieder
regelmäßig üben konnte, wird
das Mandolinenorchester nun
wieder ein Konzert geben und
sein Können präsentieren. Das

Publikum erwartet Kostproben
der Magie des Mandolinenor-
chesters und ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm. Es
werden an diesem Nachmittag

unter anderem Melodien von
Franz von Suppé, Giacomo Sar-
tori, Melodien aus Operetten
und des Entertainers Frank Si-
natra zu hören sein.

Freude auf erstes Konzert
nach langer Corona-Pause
Mandolinen erklingen in Barntrup / 103 Jahre Mandolinenverein

Die Musiker des Mandolinenorchesters freuen sich auf ihr Konzert und auf viele Zuhörer. Foto: pr.

Barntrup. Entlang des Radwegs
zwischen der Lemgoer Straße
(B66) und des Schützenplatzes
werden ab dem 24. Oktober
Eschen und Pappeln aufgrund
der nicht mehr gegebenen Ver-
kehrssicherheit gefällt. Wäh-
renddessen wird der Fahrrad-
weg voll gesperrt. Dauern soll
die Maßnahme circa zwei Tage.
Der genaue Startzeitpunkt der
Arbeiten hängt vom Wetter ab.

Fahrradweg
voll gesperrt
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Forum ländlicherRäume -
Ehrenamt 4.0: Künstliche Intelligenz und
digitaleTools im Einsatz

im Innovationszentrum am 14.11.2024, ab 18 Uhr

In dieser Vernetzungsveranstaltung steht der Einsatz von
Künstlicher Intelligenz und digitalen Tools im Ehrenamt im
Fokus.

Anmeldung und weitere Informationen
erhalten Sie unter www.innovationszen-
trum-doerentrup.de/veranstaltungen/
oder durch das Scannen des QR-Codes.

Dörentrup-Hillentrup-Spork.
Die Mitglieder der Gruppe MiG
– Männer im Gespräch – der
evangelischen Kirchengemeinde
Hillentrup-Spork treffen sich
am Mittwoch, 6. November, um
17 Uhr bei Kunstic in Wend-
linghausen. Auf dem Pro-
gramm steht zunächst ein Ke-
geln. Mit einem anschließenden
gemütlichen Beisammensein ab
19 Uhr wird der Abend fortge-
setzt. Dabei werden auch die
Aktivitäten für das Jahr 2025 be-
sprochen.

MiG plant für
das Jahr 2025

Dörentrup-Wendlinghausen
(red). „800 Jahre Wendlinghau-
sen“ – große Ereignisse werfen
ihre Schatten voraus. Im Jahr
2027 wird Wendlinghausen stol-
ze 800 Jahre alt und das soll ge-
bührend gefeiert werden. Um
sich auf dieses große Ereignis
einzustimmen, lädt die Dorfge-
meinschaft Wendlinghausen
e.V. Bewohner herzlich zu ei-

nem Foto- und Filmabend ein,
der am kommenden Mittwoch,
23. Oktober, um 19.30 Uhr im
Innovationszentrum des Kreises
Lippe, Energiepark 1, in Wend-
linghausen beginnt. An diesem
Abend werden eine Reihe Fotos
der 750-Jahr-Feier gezeigt. Zu-
dem werden einige Zeitzeugen
von der damaligen Festlichkeit
berichten.

Filmabend stimmt ein
Wendlinghausen wird 800 Jahre

Extertal (red). Die Mitglieder
des Seniorenbeirates der Ge-
meinde Extertal kommen am
nächsten Mittwoch, 23. Okto-
ber, zu ihrer nächsten Sitzung
zusammen. Beginn ist um 15
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses Extertal, Mittelstraße 36.
Die Sitzung ist öffentlich.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Informationen

über den öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV), vor-
rangig für die nähere Umge-
bung, und der Austausch mit
Vertretern der Verkehrsbetriebe
Extertal (VBE).
Geplant ist die Vorführung ei-
nes kurzen Films, in dem der
Vorgang des Einsteigens einer
Rollstuhlfahrerin in einen Lini-
enbus der VBE gezeigt wird.

Berichte aus den Ausschüssen
sowie ein Sachstandsbericht
über den Senioreninformati-
onsdienst Lippe-Extertal und
Informationen zum geplanten
Tag der lippischen Seniorenbei-
räte am 25. Oktober ab voraus-
sichtlich ab 10.30 Uhr im
Kreishaus in Detmold folgen.
Weitere Themen sind die mög-
liche Nutzung des alten Bö-

singfelder Kinos für einen
Filmnachmittag als Gemein-
schaftsprojekt mit den Senio-
renbeiräten aus Dörentrup und
Kalletal und die strukturellen
Veränderungen in der lippi-
schen Krankenhauslandschaft
– „Wie viel Krankenhaus bleibt
für den für Nordlippe wichti-
gen Standort Lemgo noch üb-
rig?“

Austausch zum ÖPNV in der Seniorenbeiratssitzung
Gremium tagt am kommenden Mittwoch / Gäste sind willkommen

Extertal. Das Ehepaar Lei-
der feiert am kommenden
Montag, 21. Oktober, seine
Diamantene Hochzeit. Ge-
meinsam blicken die bei-
den auf die vergangenen 60
Ehejahre zurück. Das Team
des Nordlippischen Anzei-
gers gratuliert den Jubila-
ren von Herzen und
wünscht alles Liebe und
beste Gesundheit für die
Zukunft.

Wir gratulieren

Dörentrup-Bega (sar). Gut,
mit der Münchner Wiesn
kann sich das Oktoberfest in
Bega allein schon von der
Größenordnung her nicht
vergleichen. Durch die ausge-
lassene Stimmung aber zeig-
ten die rund 350 feierlustigen
Besucher: „Wir können‘s
auch.“

Pünktlich um 19.15 Uhr er-
folgte der Fassanstich durch
Bürgermeister Friso Veldink,
im Anschluss heizten die Mu-
sikfreunde Schwelentrup die
Besucher schon einmal or-
dentlich ein. Um 21 Uhr be-
trat dann mit Reiner Irrsinn –
der Hauptact des Abends –
die Bühne und bot mit seinen
beiden Sängerinnen eine su-
per Show. Zu guter Letzt legte

dann bis 3 Uhr morgens noch
ein DJ auf und zog die Party-
gäste auf die Tanzfläche. Das
Bier und die anderen Geträn-
ke flossen in Strömen. „Wir
als Veranstalter sind sehr zu-
frieden und bedanken uns bei
allen, die das Oktoberfest zu
einem tollen Erlebnis ge-
macht haben“, sagt Björn
Topp, Vorstandsmitglied des
Zieglervereins Bega.

O’zapft is in Bega
Auch in Bega passt die ausgelassene Stimmung
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Extertal-Silixen (red). Ein Ter-
min, den sich nur die Fans von
Gospelchören vormerken soll-
ten: Am Samstag, 30. Novem-
ber, ist der Detmolder Gospel-
chor „SeleXion“ in Silixen zu
Gast. Zu der Premieren-Veran-
staltung lädt die ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Silixen in die Silixer
Kirche ein. Beginn ist um 18
Uhr. An dem Abend möchte der
Chor auf die Advents- und
Weihnachtszeit einstimmen.
Mitreißende New Gospels, ein-
fühlsame Balladen, energiegela-
dene Kirk-Franklin-Interpretati-
onen – all das und mehr macht
den Detmolder Gospelchor aus,
der seit 2014 die lippische Chor-
szene bereichert. Von Peter Stol-
le geleitet, trat er nicht nur
mehrfach beim Internationalen
Gospelkirchentag auf, sondern
gibt auch Konzerte als Botschaf-
ter des Vereins „Lippische Gos-
peltage e.V.“. Stolle ist vielen in
Silixen bekannt durch seine
Gospelworkshops und Konzerte
zusammen mit Ulrike Wahren.
Als Vocalcoach, Chorleiter und
musikalischer Direktor leitet er
zudem Musical- und Theater-
projekte wie die Rocky-Horror-
Show oder die Addams Family.

Das aktuelle Projekt ist die deut-
sche Musical-Uraufführung
„Breaking Up Is Hard To Do“
am Theater Paderborn.
„SeleXion“ präsentiert sich auf
hohem musikalischen Niveau
mit Band und Tontechniker, die
für professionellen Klang und
Licht sorgen. Gemeinsam mit
Musikern wird die „Gospel Sele-
Xion“ in dem Konzert eine bun-
te Mischung aus besinnlichen
und mitreißenden weihnachtli-
chen Gospelsongs in die Silixer
Kirche bringen. Dabei ist es das
Ziel der Sängerinnen und Sän-

ger, die Freude an der Gospel-
musik mit den Konzertbesu-
chern zu teilen.
Wie Chorleiter Peter Stolle mit-
teilt, ist die Stimmung in „sei-
nem“ Chor beschwingt und
herzlich. Das lässt den Funken
zum Publikum in den Konzer-
ten garantiert schnell übersprin-
gen.
Der Vorverkauf für die Eintritts-
karten beginnt am 21. Oktober
und endet am 29. November.
Die Tickets kosten im Vorver-
kauf zwölf und an der Abend-
kasse 15 Euro. Es gibt freie

Platzwahl; Einlass ist um 17
Uhr.
Vorverkaufsstellen:
Friseursalon Schröder, Heidel-
becker Straße 5, Extertal-Silixen,
05751/959668;
Apotheke in Almena, Hauptstra-
ße 36, Extertal-Almena,
05262/94870;
Wohnstore Lambrecht, Bruch-
weg 3, Extertal-Bösingfeld +
Konrad-Adenauer-Straße 20,
Rinteln.
Rückfragen und weitere Infor-
mationen: Manfred Stoller,
05751/42942.

Gospels erklingen in Silixen
Großes Konzert mit „SeleXion“ unter der Leitung von Peter Stolle

Der Chor „SeleXion“ möchte die Freude an der Gospelmusik mit den Konzertbesuchern teilen. Foto: pr.

Extertal-Almena (red). Bevor die
richtige Winterkälte kommt, ist
am Samstag, 9. November, von
14 bis 16 Uhr noch einmal Ge-
legenheit, beim beliebten Basar
im Daniel-Schäfer-Haus in Al-
mena zu stöbern. Verkauft wird
Kinderkleidung in den Größen
56 bis 176 sortiert sowie Schu-
he, Umstandsmoden, Spiel-
zeug, Bücher, Kinderwagen
und jegliche Artikel rund ums
Kind.
Natürlich dürfen sich alle Besu-
cher an Getränken und selbst
gebackenen Torten erfreuen
und diese im Café vor Ort ge-
nießen (bei gutem Wetter wie-
der im Freien).
Die Verkaufsnummern werden
am Dienstag, 29. Oktober, von
10 bis 11 Uhr bei C. Meier un-

ter 05262/994059 und am Mitt-
woch, 30. Oktober, von 16 bis
17.30 Uhr bei A. Kramer unter
05262/56995 vergeben.
Genaue Informationen zum
Ablauf finden sich wie gewohnt
auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde Almena unter der
Rubrik Basar (www.kirchenge-
meinde-almena.de).
Zehn Prozent des Verkaufserlö-
ses werden als Startgeld einbe-
halten. Dieses wird zur Kosten-
deckung und für einen guten
Zweck verwendet.
Das Basarteam der Kirchenge-
meinde Almena freut sich auf
viele Besucher und wer weiß?
Vielleicht finden sie ein paar
schöne Geschenke oder Überra-
schungen für den Adventska-
lender.

Basar für Kinderartikel
Termin am 9. November in Almena

Extertal-Bösingfeld (red). 60 Jah-
re und noch länger hatten sie
auf diesen besonderen Festgot-
tesdienst gewartet: Die 57 Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den, die an der Jubiläumskonfir-
mation in der evangelisch-refor-
mierten Kirche in Bösingfeld
teilnahmen. Die meisten kamen
aus Bösingfeld und der näheren
Umgebung. Die am weitesten
angereisten Jubilare kamen aus
Bielefeld und Minden.
Pastor Peter Thimm und Prädi-
kantin Hannah Haneke durften
neben den Konfirmanden, die
vor 60 Jahren (diamantene Kon-
firmation) und 65 Jahren (eiser-
ne Konfirmation) konfirmiert
wurden, auch einige Christen
begrüßen, die die seltene Gna-
den-Konfirmation (70 Jahre) be-
gingen. Drei Jubilare waren be-

reits vor 75 Jahren konfirmiert
worden; sie feierten damit sogar
ihre Kronjuwelen-Konfirmation.
Unter dem Glockengeläut und
den festlichen Klängen des Po-
saunenchores unter der Leitung
von Timur Isakov zogen die Ju-
bilare feierlich in die Kirche ein.
In den Mittelpunkt der Predigt
stellte Pastor Thimm den Psalm
103,2: „Lobe den Herrn, meine
Seele, und vergiss nicht, was er
dir Gutes getan hat.“ Martin Lu-
ther habe diesen Psalm als das
„Hohelied der Barmherzigkeit
Gottes“ überschrieben, sagte der
Gemeindepfarrer. Schon vor
mehr als 2 500 Jahren habe der
Dichter des 103. Psalms ge-
wusst: „Vergiss das Gute Deines
Lebens nicht, übersieh es nicht,
sondern blicke darauf mit ei-
nem dankbaren Herzen.“ Dank-

barkeit sei wichtig für ein erfüll-
tes Leben, so Peter Thimm in
seiner Predigt. Nach dem Got-
tesdienst gab es ein gemütliches

Beisammensein mit Mittages-
sen und Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus. Dort gab es die
Gelegenheit, alte Freundschaf-

ten aufleben zu lassen und Erin-
nerungen zu teilen. Bis gegen
15.30 Uhr tauschten die Jubila-
rinnen und Jubilare in einer

warmen, familiären Atmosphä-
re Anekdoten aus den vergange-
nen Schul- und Konfirmanden-
zeiten aus.

Das Thema „Dankbarkeit“ bestimmt die Predigt
57 Jubiläumskonfirmanden treffen sich wieder / Austausch von Erinnerungen an die „gute, alte Zeit“

Pastor Peter Thimm (links) und Prädikantin Hannah Haneke (Dritte von rechts) begrüßen 57 Gäste zur Jubiläumskonfirmation vor der evan-
gelisch-reformierten Kirche in Bösingfeld. Foto: pr.

Extertal (red). Das beliebte Frei-
tagsfrühstück des AWO-Ortsver-
eins Extertal besuchte der FDP-
Bundestagsabgeordnete Christi-
an Sauter in zwei unterschiedli-
chen Funktionen: als Referent
und als AWO-Mitglied. Ge-
wünscht wurde ein Bericht zu
Themen aus dem Extertal. Sau-
ter sprach zu den Themen-
schwerpunkten Finanzen, Si-
cherheit und den geplanten Ver-
änderungen im Ortskern.
Die Haushaltslage ist ange-
spannt, Ausgaben und Investiti-
onen müssen sorgfältig geplant
werden. Das geplante „Minus“
im Haushaltsjahr 2024 wird vor-
aussichtlich nicht so hoch sein,
da die Gewerbesteuereinnah-
men höher als geplant ausfal-
len. Der Haushalt für das Jahr
2025 wird zum Jahresende 2024
eingebracht, dann können von
den Fraktionen im Gemeinderat
Vorschläge zum Haushalt ge-
macht werden. Wichtige Punkte
sind die Höhe der Schlüsselzu-
weisungen vom Land und die
Höhe der Kreisumlage.
Zur Sicherheit der Bevölkerung
sind die Leuchtzeiten der Stra-
ßenbeleuchtung ausgeweitet
worden. Eine weitere Verlänge-
rung der Leuchtzeiten soll in
der nächsten Sitzung der Ener-
giekommission Ende November
2024 diskutiert werden.
Die Veränderungen im Orts-
kern haben begonnen. Das
„Haus Eggers“ in der Mittelstra-
ße wird modernisiert. Es entste-
hen Wohnungen für Flüchtlinge
aus der Ukraine. Von den
AWO-Mitgliedern wurden die

deutlichen gestiegenen Kosten
für den Umbau bemängelt. Dies
hätte vom Bauamt der Gemein-
de Extertal besser geplant wer-
den müssen. Der Abriss der
Häuser auf dem Marktplatz
(Köstering und benachbarte
Häuser) ist beauftragt und soll
Ende Oktober 2024 beginnen.
Nach ausgiebiger Diskussion
wurde besprochen, dass Christi-
an Sauter im nächsten Jahr wie-
derkommt.

Frühstück serviert
mit Lokalpolitik
Christian Sauter besucht die AWO

Peter Wehrmann (links) und der
Bundestagsabgeordnete Christi-
an Sauter nutzen auch das viel-
fältige und abwechslungsreiche
Angebot des Freitagsfrühstücks.

Foto: pr.
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Schöner WOHNEN

Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro, inkl. 19% MwSt.

Holz-Speckmann GmbH & Co. KG | Im Seelenkamp 8 | 32791 Lage | Tel. 05232 95100-0 | www.holz-speckmann.de

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Fertigparkett Eiche CANYON
• Landhausdiele, strukturiert
• Vital NATUR geölt
• rustikale Sortierung
• 4-seitig gefast
• Nutzschicht: 2,5 mm
• Dielenmaße: 220,5 x 17,6 cm
• Stärke: 12 mm

12,95

€/qm 19,95

Eiche hellbraun

Eiche Canyon

Laminatboden
• Holzdielenoptik, zur leimlosen Verlegung „Click IT“
• Nutzungsklasse W 23/32
• Quellverminderte Trägerplatte HDF Quell-Stop+
• V-Fuge umlaufend, geeignet zur Verlegung auf Fuß-

bodenheizung, antibakteriell
• Dielenmaße: 129,2 x 19,3 cm, Stärke: 8 mm

Vinylboden BASIC 4.3
• Vinyl aus Vollmaterial, Fliesenoptik
• für Feuchträume geeignet, wasserfest
• Comfort-Klick-System
• Nutzungsklasse W23/31
• Nutzschicht: 0,3 mm
• Dielenmaße: 59,8 x 29,8 cm, Stärke: 4,3 mm

20 Jahre Hersteller-

Garantie im privaten

Wohnbereich

BASIC 4.3 Beton Grau

45,95

€/qm 59,95

Fertigparkett Eiche INTRO
• Schiffsboden 3-stab, weiß
• wohnfertig matt lackiert
• lebhafte Sortierung
• Nutzschicht: 2,5 mm
• Dielenmaße: 228,1 x 19,4 cm
• Stärke: 13 mm

Eiche Intro

29,95

€/qm 39,95

Beton GrauMineral Grey

10 Jahre

Hersteller-

Garantie

im privaten

Wohnbereich

19,95

€/qm 38,49

Gray Oak

Designboden Rigid Vinyl SPC
• Rigid Board Technologie, starrer Hartkernboden
• Nutzungsklasse W31
• Verlegung auf Keramikfliesen mit bis zu 2 mm

Unebenheiten
• Dielenmaße: 121,8 x 18,1 cm
• Stärke: nur 4 mm (ideal zum Renovieren!)

für Feuchträume geeignet

100 % wasserfest

für Fußbodenheizung

geeignet

21,95

€/qm

Designboden Modular ONE
• Landhausdiele, Holzstruktur
• 4-seitige Fase
• Nutzungsklasse W23/33
• Safe Lock Profil
• PVC- und weichmacherfrei
• Dielenmaße: 128,5 x 19,4 cm
• Stärke: 8 mm UVP 44,99 €/qm

Eiche Cosmos natur

24,95

€/qm

Made in Germany

nachhaltig

wasserbeständig

besonders leise

WIR BIETEN

M E H R :
· Attraktive Preise

· Fachberatung

· Liefer-/Verlegeservice

· Bodenzubehör

und Pflege

HERBST
AKTION

BÖDENBÖDEN

Schon aufgrund seiner
schieren Größe zählt der
Fußboden zu den prägen-
den Elementen der Innen-
einrichtung. Holz steht da-
bei für Natürlichkeit und
Behaglichkeit. Der Klassiker
unter den Bodenbelägen
ist in einer Vielzahl an Qua-
litäten, Formaten, Farben
und Strukturen erhältlich,
sodass sich die verschie-
densten Ansprüche erfüllen
lassen. Selbst für Bereiche
im Zuhause, die stark bean-
sprucht werden, beispiels-
weise Küche oder Bad, gibt
es geeignete und beson-
ders widerstandsfähige Be-
läge aus dem Naturmaterial
Holz.

obustheit und Nut-
zungsdauer sind wichti-

ge Kriterien bei der Aus-
wahl des geeigneten Bo-
denbelags. Bei Parkett et-
wa beeinflussen ausgewähl-
te Holzart und Versiege-
lung, wie stark der Boden
belastet werden kann.
„Laubhölzer wie Buche und
Eiche sind weniger emp-
findlich als weiche Nadel-
hölzer wie Kiefer oder Fich-
te“, erklärt Technikreferent
Florian Zeller vom GD Holz
(Gesamtverband Deutscher
Holzhandel). Wichtig sei
ebenso die Dicke der Echt-
holz-Deckschicht: „Böden

R mit einer Deckschicht von
über vier Millimetern lassen
sich abschleifen und haben
somit eine deutlich längere
Gebrauchsdauer.“ Um den
Belag zu finden, der die ei-
genen Anforderungen am
besten erfüllt, empfiehlt
der Fachmann einen Be-
such im Holzfachhandel vor
Ort. Hier lassen sich unter-
schiedliche Materialien
haptisch und optisch erle-
ben.
Neben den klassischen
Holzfußböden können dort
auch weitere Belagarten
wie Laminat, Kork und
Bambus und Vinyls erlebt

werden. Wer neu baut,
kann bei der Bodengestal-
tung mit Dielen, Parkett
oder Laminat frei planen.
Bei einer Modernisierung
hingegen sind die bauli-
chen Gegebenheiten zu
beachten, sagt Florian Zel-
ler: „Abhängig vom vor-
handenen Bodenaufbau so-
wie bestehenden Schall-
und Wärmeschutz bieten
sich unterschiedliche Bo-
denbeläge an.“ Antworten
darauf gibt ebenfalls der
örtliche Holzfachhandel:
Unter www.holzvomfach.de
finden sich neben vielen
Tipps und Inspirationen

auch Ansprechpartner aus
der eigenen Region. Ein
Tipp: Um die erforderliche
geringe Aufbauhöhe im Be-
standsbau zu erreichen,
sind Fertigparkett, Laminat
und Designböden als
Klick-Systeme mit integrier-
tem Schallschutz verfügbar.
Dies spart wertvolle Zenti-
meter beim Bodenaufbau.
Im Trend liegen zudem ge-
ölte Fußböden sowie struk-
turierte Oberflächen. Ein
Beispiel: Beim Bürsten wird
das Holz in Faserrichtung
bearbeitet, sodass der wei-
chere Holzanteil der Jah-
resringe abgetragen wird
und der harte Teil als Relief
erhalten bleibt. Auf diese
Weise wirkt der Boden, als
würde er schon seit vielen
Jahrzehnten genutzt und
gepflegt. djd

Mit Holz läuft es besser
Tipps für langlebige und nachhaltige Bodengestaltung

Die Natur zu Füßen: Holzböden zählen zu den Klassikern für die In-
neneinrichtung, die immer „in“ sind.

Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Blitzwerk

www.nordlipper.de

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de
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HAUSTIERFORUM

Vermittlungstiere,
Tierschutzinfos und
Tierheim-Geschichten:

facebook.com/
tierheimbadsalzuflen
instagram.com/
tierheim_bad_salzuflen

Ziegelstraße 76 · 32105 Bad Salzuflen
Notdienst:
Hundehaus: 0171/1005077
Katzen-/Kleintierhaus: 0171/1005066
E-Mail: info@tierheim-badsalzuflen.de
www.tierheim-badsalzuflen.de

Wir freuen uns übe
r Ihre Spende

Bufdis gesucht !

Dr. Kerstin Freitag
Von-Haxthausen-Straße 14, 32683 Barntrup

Telefon: 05263 / 2410

Sprechzeiten: Mo - Sa 10 - 12 Uhr – Mo - Fr 17 - 19 Uhr
und nach Vereinbarung + Notdienst

Der Deutsche Tierschutz-
bund (DTB) empfiehlt,
Haustiere schon Wochen
vor dem Jahreswechsel
schrittweise und schonend
auf die Silvester-Geräusch-
kulisse vorzubereiten.

er Verband gibt Tipps,
worauf an den Tagen

rund um Silvester zu achten
ist. „Vor allem bei Hunden
kann eine frühzeitige Vor-
bereitung auf die Silvester-
nacht dabei helfen, den
Stress am Jahreswechsel zu
verringern. Je früher man
mit einem gezielten Trai-
ning gegen die Angst vor
lauten Geräuschen beginnt,
umso besser“, sagt Dr.

D

Moira Gerlach, DTB-Fach-
referentin für Heimtiere.
Spezielle Geräusch-CDs
oder Apps mit Feuerwerks-
geräuschen, die in geringer

Lautstärke abgespielt und
langsam gesteigert wer-
den, können durch die
gleichzeitige Gabe von Fut-
ter oder einem gemeinsa-
men Spiel zudem mit etwas
Positivem verknüpft wer-
den. Wenn das Tier trotz
Training sehr panisch wäh-
rend der Silvestertage ist,
sollte mit einem Tierarzt
rechtzeitig über die Gabe
von Nahrungsergänzungs-
mitteln oder Medikamen-
ten gesprochen werden.

Da der Verkauf von Feuer-
werkskörpern schon ein
paar Tage vor Silvester star-
tet, sollten Tierhalter auf ei-
ne möglichst ruhige Atmo-
sphäre im Haus achten. Be-
ruhigende Hintergrundge-
räusche, wie leise Musik
oder ein laufender Fernse-
her, helfen, den Lärm von
draußen zu übertönen. Zu-
dem ist ein ruhiger Rück-
zugsort wichtig, wie etwa
ein abgedunkelter Raum,
eine gemütliche Höhle
oder eine offene Transport-
box. Gassirunden am Sil-
vestertag sollten frühzeitig
mit dem Hund erfolgen.
Dabei ist es wichtig, den
Hund keinesfalls frei laufen
zu lassen. Freigängerkatzen
sollten ebenfalls bereits
kurz vor Silvester und auch
möglichst in den Tagen da-
nach in der Wohnung blei-
ben. Der Tierschutzbund
appelliert zudem an alle
Menschen, im Sinne der
Tiere auf private Feuerwer-
ke zu verzichten. red

Weniger Panik beim Feuerwerk
Tiere rechtzeitig auf den Jahreswechsel vorbereiten

Auch Katzen sollten auf Feuerwerke vorbereitet werden. Foto: sar

Extertal-Silixen (red). Im Kreu-
zungsbereich (Bauernstelle) fin-
det am Freitag, 25. Oktober, die
nächste Säuberungsaktion statt:
„Wir wollen uns um Gossen, Ra-
senflächen, Büsche, Hecken
und das Buswartehäuschen
kümmern, alles wieder in Form
bringen“ und winterfest ma-
chen“, so die Initiatoren der Ak-
tion, die von der Marketing-Ini-
tiative „Pro Silixen“ durchge-
führt wird. Beginn ist um 14
Uhr. Geräte für die Säuberung,
wie zum Beispiel Besen, Eimer,
Hacken, Schaufeln sollten mög-
lichst mitgebracht werden. Die
Maßnahme gilt dem Erhalt des
schönen Dorfmittelpunktes.
„Wir freuen uns über jede hel-
fende Hand. Am Ende des Ein-

satzes wird ein Imbiss angebo-
ten“, kündigt Manfred Stoller
an. Er steht für Kontakt und
weitere Informationen unter
05751/42942 zur Verfügung.

Herbstputz in Silixen
Aktion an der Kreuzung geplant

Im Kreuzungsbereich an der
Bauernstelle wird aufgeräumt.

Foto: pr.

Extertal (red). Die Gemeinde
hat die Termine für die Senio-
renfeiern bekannt gegeben.
Almena (Dorfgemeinschafts-
haus) am Samstag, 9. Novem-
ber, 14.30 Uhr, für die Ortschaf-
ten Almena, Göstrup, Nalhof
und Meierberg. Ausrichter: Al-
menaer Vereine / Dorfgemein-
schaft.
Bösingfeld (Aula Sekundarschu-
le Nordlippe) am Samstag, 16.

November, 14.30 Uhr, für die
Ortschaften Asmissen, Bösing-
feld und Schönhagen. Ausrich-
ter: Heimat- und Verkehrsver-
ein Extertal-Bösingfeld.
Silixen (Aula Grundschule Sili-
xen) am Samstag, 23. Novem-
ber, 14.30 Uhr, für die Ortschaf-
ten Silixen, Kükenbruch, Laß-
bruch, Bremke und Rott. Aus-
richter: Dorfgemeinschaft Sili-
xen.

Termine für die Seniorenfeiern

Welche Tierspur ist das?
KOSTENLOSEN RATGEBER BESTELLEN

040 970 78 69-0  �  www.DeutscheWildtierStiftung.de

Extertal (red). Krönender und
sehr beliebter Abschluss der Ex-
tertaler Wandersaison ist alljähr-
lich die Bremker Bergtour, zu
der die Familie Stork und das
Patensteigteam am Sonntag, 27.
Oktober alle Wanderer einladen.
Start ist wie gewohnt um 10
Uhr in Bremke, Kasselweg 1.
Parkplätze stehen ausreichend
zur Verfügung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Die Wanderung findet bei je-
dem Wetter statt. Unter der be-

währten Leitung von Wander-
und Wegewart Andi Stork führt
die 9,5 Kilometer lange Strecke
durch die reizvolle ehemals so
betitelte „Lippische Schweiz“,
durch liebliche Täler und auf
aussichtsreiche Berge. Fantasti-
sche Blicke ins Wesertal und ins
Lippische Bergland tun sich an
vielen Stellen auf, insbesondere
vom Thymianberg und vom
Kösterberg. Eine Getränkepause
wird auf dem Spielplatz in Frie-
drichswald eingelegt. Von dort

geht’s fast nur noch bergab zu
Storks Scheune, wo für den ge-
selligen Abschluss alles ange-
richtet ist. Das kulinarische An-
gebot umfasst wie gewohnt Le-
berkäse, Bratwurst, die beliebte
vegetarische Kürbissuppe und
Gretes eingelegte Gurken, stets
ein besonderer Genuss. Für den
Durst stehen Kaffee, bayrisches
Bier und diverse alkoholfreie
Getränke bereit.
Dass Speis und Trank nur ge-
gen Spende abgegeben werden,

ist inzwischen ebenso bekannt
wie gute Tradition. Bislang war
das Spendenglas immer gut ge-
füllt. Und das ist auch gut so,
denn sämtliche Überschüsse
kommen der Pflege und Erhal-
tung der Wanderwege im Rin-
telschen Hagen zugute. Übri-
gens: Wie beliebt das vergnügli-
che Treiben in und vor der
Scheune ist, verdeutlicht die
Verweildauer vieler Gäste, die
sich erst am späten Nachmittag
auf den Heimweg machen.

Bremker Bergtour ist
der krönende Abschluss
Familie Stork und Patensteigteam
laden zur Wanderung ein

Extertal-Almena (red). Ein Dorf
braucht Orte der Begegnung für
Jung und Alt, wo jeder ohne
Schwellenangst hinkommen
kann.
Um so einen Ort attraktiv und
einladend zu machen, hat der
Verein Jugend und Kultur Exter-
tal (JuKulEx) e.V. die Chance ge-
nutzt, sich bei der Sommerakti-
on „Wir sind stark!“ der Sozial-
stiftung NRW und des Vereins

„Lichtblicke e.V.“ zu bewerben.
Die Freude war groß, als Mitte
Juli die Nachricht kam, dass der
Antrag bewilligt wurde und der
Garten am Dorfgemeinschafts-
haus in Almena mit zahlreichen
Spielgeräten, Sitzgelegenheiten
verschönert werden kann.
Vor wenigen Tagen nun wurde
bei einem Fest bei Kaffee und
Kuchen und Würstchen vom
ebenfalls neuen Grill die Neuge-

staltung der Öffentlichkeit vor-
gestellt und das schöne Wetter
ausgiebig genutzt, um alles aus-
zuprobieren.
Neben der stattlichen Summe,
die durch die Sommeraktion
„Wir sind stark!“ bereitgestellt
wurde, gilt großer Dank dem
Bauhof der Gemeinde Extertal,
der bei Planung und Umset-
zung tatkräftig mitgeholfen hat.
Auch ein ortsansässiger Stein-

metz brachte sich mit guten
Ideen in die Gestaltung des Gar-
tens ein.
Das JuKulEx-Team freut sich da-
rauf, mit den Besuchern des Ju-
gendzentrums, Anwohnern,
Mitgliedern anderer Vereine in
der starken Dorfgemeinschaft
von Almena diesen Ort mit Le-
ben zu füllen und auf diese Wei-
se viele Menschen zusammen-
zuführen.

Lichtblicke für den Garten am DGH
Verein Jugend und Kultur Extertal: Freude über bewilligten Antrag

Der Garten am Dorfgemeinschaftshaus in Almena ist neu gestaltet
worden. Foto: pr.
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Oktober 2024
26. & 27.

BAD
PYRMONTERHerbst &

Langzeit-, Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuung
seit über 30 Jahren

apotheke
im MarktkaufHro33HHro33

Beziehen Sie Pflegehilfsmittel
über uns! 40,- � monatlich

Dresden/Extertal (red). Der Pro-
jektentwickler für Windenergie,
Photovoltaik und Batteriespei-
cher VSB beginnt mit den Bau-
arbeiten für einen weiteren
Windpark in Nordrhein-Westfa-
len – und zwar auf Extertaler
Gemeindegebiet. Im Nordosten
des Kreises Lippe werden bis
Herbst 2025 zwei Windenergie-
anlagen errichtet und in Betrieb
gehen.
Auf einer Fläche von rund 14
Hektar entsteht in den kom-
menden Monaten der Windpark
Extertal mit zwei Windenergie-
anlagen des Typs Enercon E138,
die zusammen eine Nennleis-
tung von 8,4 Megawatt haben.

In dieser Woche wurde mit dem
Bau der Wege und Stellflächen
begonnen.
VSB arbeitet hierfür mit der
Trompeter Erdbau GmbH aus
Blomberg zusammen. Die Fun-
damente werden im Frühjahr
2025 gesetzt, sodass voraus-
sichtlich über den Sommer die
Großkomponenten der Anlagen
geliefert und errichtet werden.
Bis Oktober kommenden Jahres
sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein und die beiden Windrä-
der in Betrieb gehen.
Für die Gemeinde Extertal
bringt der Windpark nach sei-
ner Inbetriebnahme dauerhaft
Wertschöpfung und zusätzli-

chen Spielraum für die Verwirk-
lichung von lokalen Projekten.
Entsprechend dem Paragrafen 6
im Erneuerbare-Energien-Ge-
setz beteiligt das Unternehmen
VSB die Standortgemeinde an
den Erträgen aus dem Wind-
park. Diese belaufen sich auf
0,2 Cent pro Kilowattstunde
Strom aus den beiden Wind-
energieanlagen. Berücksichtigt
dafür werden alle Orte, deren
Gebiet zumindest teilweise in
einem Radius von 2,5 Kilome-
tern um die Anlagen liegt.
VSB hat bereits im Jahr 2022 im
nur wenige Kilometer entfern-
ten Dörentrup-Wendlinghausen
eine Windenergieanlage für die
örtliche Bürgerenergiegenossen-
schaft (BEG) geplant, errichtet
und in Betrieb genommen. Die
Anlage ist seit März 2023 im Be-
sitz der BEG.
„Gemeinsam mit der Gemeinde
und für die Anwohner schaffen
wir mit dem Windpark Extertal
echten lokalen Mehrwert, der
sowohl ökologisch als auch öko-
nomisch da ankommt, wo er ge-
braucht wird. Unser Ziel ist es,
im Rahmen von Beteiligung die
Chancen der Energiewende auf-
zuzeigen und gleichzeitig einen
Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten“, so Thomas Winkler,
Geschäftsführer der VSB in
Deutschland.
„Nordrhein-Westfalen gehört zu
den Bundesländern, die bisher
beim Ausbau der Erneuerbaren

Energien stark vorangegangen
sind. Vor dem Hintergrund, bis
Ende 2027 1 000 neue Wind-
energieanlagen aufstellen zu
wollen, muss die Landesregie-

rung allerdings am Drücker
bleiben und weiter zu diesen
Zielen stehen. Mit beschleunig-
ten Genehmigungsverfahren,
mehr Digitalisierung, weniger

Bürokratie und mehr akzep-
tanzfördernden Maßnahmen
kann das gelingen“, betont Dr.
Felix Grolman, CEO der VSB-
Gruppe.

Windpark Extertal: Baustart im Frühjahr
Im Oktober des kommenden Jahres sollen die Arbeiten an zwei Anlagen abgeschlossen sein

Das Unternehmen VSB hat bereits vor zwei Jahren in Dörentrup-Wendlinghausen eine Windenergieanla-
ge für die örtliche Bürgerenergiegenossenschaft (BEG) geplant, errichtet und in Betrieb genommen. Die
Anlage ist seit März 2023 im Besitz der BEG. Foto: VSB-Gruppe

Extertal-Silixen (red). Musika-
lisch, gemütlich und gesellig
war es. Die Veranstaltung der
Chorgemeinschaft „Immergrü-
ner-Liederreigen“ Silixen anläss-
lich des 130-jährigen Bestehens
des MGV Immergrün zog viele
Gäste an.
Nach einem vorangegangenen
gemeinsamen Kaffeetrinken be-
grüßte der Vorsitzende Rolf
Reese neben dem eigenen Chor
gleich weitere drei Gruppen, die
sich allesamt stimmlich gut auf-
gelegt zeigten und mit einem
insgesamt sehr modernen Re-
pertoire bewiesen, dass das ver-
staubte Image von Chören auf
gar keinen Fall zutrifft.
Im doch modernen Repertoire
brachten die Gruppen Pop-
Songs, Schlager und Evergreens
auf die Bühne, die das Publi-
kum mit rasendem Beifall und
Mitklatschen honorierte.
Nachdem die Chorgemeinschaft
ihr schwungvolles Eröffnungs-
lied gesungen hatte, überreichte
der Vorsitzende Rolf Reese San-
gesschwester Roswitha Schmidt
für 25 Jahre aktives Singen ,im
Auftrag des Lippischen Sänger-
bundes die Urkunde und silber-

ne Ehrennadel des Chorverban-
des NRW.
Die Chorgemeinschaft „Immer-
grüner-Liederreigen“ mit Chor-
leiter Matthias Wagner bot un-
ter anderem den Klassiker
„Down Town“, den Tabaluga-Hit
„Ich wollte nicht erwachsen
sein“ sowie das mit Akkordeon

begleitete Stille in den Bergen-
da.
Der MGV von 1898 Alverdissen
unter dem Dirigat von Peter
Werpup besang „Auf grünen
Wanderwegen“, „Die Rose“ und
das „Herrliche Leben“.
Ebenfalls als gemischter Chor
trat der „Gesangverein „Germa-

nia Uchtorf“ aus dem benach-
bartem Rinteln auf. Unter der
Leitung von Victor Pitpally wur-
den unter anderem „Halleluja“
sowie „Was kann schöner sein“
gekonnt vorgetragen. Der MGV
Donop unter Leitung von Katrin
Leykauf interpretierte mit Em-
pathie und Energie die Ever-
greens wie „Alt wie ein Baum“,
„Über den Wolken“ und „Danke
für die Lieder“.
Nach dem Konzert klang der
Tag bis spät in den Abend bei
Bratwurst, kühlen Getränken
und spontan gesungenen Lie-
dern aus.

Termin fürs
Grünkohlessen

Die nächste Veranstaltung der
„Immergrünen“ ist reine Män-
nersache. Die Sänger laden für
Freitag, 15. November, ab 18.30
Uhr Mitglieder, Freunde und In-
teressierte zu einem gemütli-
chen Grünkohlessen ein. Der
Kostenbeitrag beträgt 20 Euro.
Anmeldungen sind bis zum 11.
November bei Peter Mantik,
05751/3296, oder Ralph Farsen,
0157/34515671, möglich.

Immergrüne singen seit 130 Jahren
Viel Zuspruch für buntes Herbstkonzert mit musikalischen Gästen

Roswitha Schmidt vom Frauenchor Liederreigen Silixen Kükenbruch
erhält die Ehrung für 25 Jahre aktives Singen vom Chorverband NRW
durch den Lippischen Sängerbund, die Übergabe nahm der 1. Vorsit-
zende Rolf Reese vor. Fotos: pr.

Die Chorge-
meinschaft
aus Silixen be-
geistert ihr Pu-
blikum.

VSB, mit Hauptsitz in Dres-
den, zählt zu den führenden
vertikal integrierten Entwick-
lern im Bereich der Erneuer-
baren Energien in Europa.
Das Kerngeschäft des Unter-
nehmens liegt in der Projekt-
entwicklung von Onshore-
Wind- und Photovoltaik-
parks, Batteriespeichern, de-
ren Betriebsführung sowie
dem Betreiben eigener Parks
als wachsender unabhängi-
ger Stromerzeuger. VSB ist
in sechs europäischen Län-
dern vertreten und verfügt

über eine Pipeline von mehr
als 16 GW.
Bisher wurden seit 1996 über
750 Windenergie- und Photo-
voltaikanlagen mit mehr als
1,7 GW installierter Leistung
errichtet.
VSB erbringt zudem Service-
dienstleistungen für ein Port-
folio von über zwei GW. Im
Konzern und den verbunde-
nen Unternehmen sind über
500 Mitarbeitende beschäf-
tigt. Weitere Informationen
finden Interessierte unter
www.vsb.energy. red

Die VSB-Gruppe



Weil die Idee vor zwei
Jahren so gut angekom-
men war, hatte Günter
Nolte wieder ehemalige
Bezirksliga-Fußballer des
TuS Talle zum Frühstück
ins Tempelhaus eingela-
den. Die Gruppe bestand
schließlich aus 16 Teilneh-
mern.

s hatte einige Absa-
gen wegen Urlaubs

gegeben, und von den
eingeladenen früheren
Trainern war nur Ernst-
Walter Krieger aus Lemgo
gekommen. Die weiteste
Anreise hatte der einstige
Aufstiegstorwart Karsten
Richter, der mittlerweile in
Witten daheim ist.
Günter Nolte begrüßte al-
le Anwesenden herzlich
und wünschte guten Ap-
petit. Das Wort ergriff
später auch der frühere
Vorsitzende Rainer Dub-
bert, der zur aktuellen La-
ge im Taller Fußball Stel-
lung nahm. „Der Sport-
platz ist wieder bespiel-
bar, und das Sporthaus ist
renoviert“, sagte er.
Und kam dann schnell zur
Sache: Eine Abstimmung
habe mit 13:12 Stimmen
ergeben, aus der seit 15

E Jahren bestehenden
Spielgemeinschaft Talle-
Westorf-Lüdenhausen zur
kommenden Saison auszu-
steigen. Ein Grund seien
die Finanzen gewesen. Ob
es nun in der neuen Sai-
son eine eigene Taller
Mannschaft geben wird,
die in der C-Liga neu be-
ginnen müsste, sei zur
Stunde aber noch nicht
geklärt. Positiv sei jedoch
gewesen, so Dubbert,
dass ein neuer Vorstand
gefunden worden und das
100. Jubiläum gut verlau-
fen sei.
An den Tischen setzten re-
ge Unterhaltungen ein.
Der einstige Spielführer
„Maxe“ Jäckel hatte zwei
gebundene Hefte mitge-
macht, die der noch in
Berlin lebende Ex-Kalle-
taler Gerd Meyer angefer-

tigt hat. In guter Qualität
waren dort Spielberichte
und Fotos aus zwei Serien
Ende der 70er-Jahre zu
finden. Der TuS Talle hat
ab der Saison 1978/79
vier Spielzeiten in der Be-
zirksliga verbracht – für
ein kleines Dorf sicherlich
eine außergewöhnliche
Leistung.
Günter Nolte hatte noch
diese Episode parat: Der
einstige Trainer Freddy
van Dahlen habe sich da-
mit gerühmt, dass er der
einzige Fußballlehrer in
Deutschland gewesen sei,
bei dem ein späterer Bun-
deskanzler (Gerhard
Schröder) und ein Landrat
(Hans Pohl) gespielt ha-
ben. Pohl habe bei einem
Match mit gebrochenem
Wadenbein gespielt, be-
richtete ein Teilnehmer.

Die Gespräche kamen
auch auf jene Zeit, als es
in Talle noch drei Gaststät-
ten gegeben habe. Im
„Bergcafé“ seien musikali-
sche Größen wie Billy Mo
und die Geschwister Leis-
mann aufgetreten, und in
der Spätphase im „Alten
Krug“ sei dort Gunter Ga-
briel zu Gast gewesen, um
Alois Gassner ein Ständ-
chen zum Geburtstag zu
singen.
Natürlich kamen auch die
Pläne der Bahn zur Spra-
che, die zwölf Varianten
aufgezeigt habe, um
schneller von Bielefeld
nach Hannover zu gelan-
gen. Erst drei Tage vor
diesem Treffen in Talle
hatte es dazu eine außer-
ordentliche Ratssitzung
gegeben. Rüdiger Kölling
war dort dabei gewesen
und stellte die Pläne mit
Tunnelbauten im Kalletal
vor. Auch in diesem Kreis
wurde darüber Entsetzen
laut.
Die regen Diskussionen
haben gezeigt, dass Tref-
fen wie diese wichtig sind.
Leider würden viel zu we-
nige Vereine davon Ge-
brauch, so die Meinung
vieler Anwesender. red

Erinnerung an Taller Liga-Zeit
Ehemalige Fußballer treffen sich im Tempelhaus

Treffen der ehemaligen Taller Fußballer. Foto: pr.

ie LandFrauen Ho-
henhausen lassen

sich in Sachen Erste Hilfe
schulen. Unter der Lei-
tung des DRK-Kreisver-
bandes Lippe e. V. bietet
der Verein erneut einen
Fresh-Up-Kurs für die Ers-
te Hilfe an. Es geht um
die Themen Bewusstlosig-

D keit, Herz-Lungen-Reani-
mation und die Anwen-
dung eines lebensretten-
den Defibrillators gehen.
Kostenbeitrag: 25 Euro.
Gäste sind herzlich will-
kommen.
Die Veranstaltung findet
am Samstag, 26. Oktober,
von 9 bis 13 Uhr auf dem

Hof Voß-Krüger in Kalletal
Asendorf statt. Anmel-
dung und Infos bei A. Fre-
vert unter 05264/654445,
per E-Mail an landfrauen-
hohenhausen@gmx.de
oder jederzeit über die In-
ternetpräsenz des Vereins
www.wllv.de/hohenhau-
sen. red

Lernen, um zu helfen

Rintelner Straße 8 · 32689 Kalletal

Erna Kaiser
0175 / 5661078

ErnaKaiser@gmx.de

Kalletaler Autohaus
SS lörgen Hotmeier ww

32689 Kalletal-LüdenhausenSEAT Telefon (05264) 699 50 CUuPRATelefax (05264) 699 52
Servi ce www. kalletalerautohaus.seat.de Service

Lemgoer Straße 5 · 32689 Kalletal-Hohenhausen
Telefon 0 52 64 / 85 35

Jetzt aktuelle Frisurentrends
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Extertal-Bösingfeld (red). In der
idyllisch gelegenen Sport- und
Tagungsstätte des Landessport-
bundes, unweit des Sorpesees,
erlebten 15 Frauen unterschied-
lichen Alters ein unvergessli-
ches Wochenende voller sportli-
cher Aktivität, Entspannung

und geselligem Miteinander.
Das „Fit und Relax“-Wochenen-
de des TSV Bösingfeld brachte
Bewegung, Entspannung und
jede Menge Spaß.
Der Startschuss fiel am Freitag-
abend um 17 Uhr mit einer
herzlichen Begrüßungsrunde
und einem gemeinsamen
Abendessen.
Nachdem sich alle gestärkt hat-
ten und erste Bekanntschaften
geknüpft worden waren, ging es
direkt in die erste sportliche
Einheit: Eine wohltuende Rü-
ckengymnastik, gefolgt von Ent-
spannungsübungen, sorgte für
einen perfekten Einstieg in das
sportliche Wochenende.
Am Samstagmorgen starteten
die Teilnehmer nach einem
reichhaltigen Frühstück mit ei-
ner Nordic-Walking-Runde. Die
malerische Route bot atembe-
raubende Ausblicke auf den
Sorpesee und motivierte die
Gruppe zu einer Stunde aktiver
Bewegung an der frischen Luft.

Direkt im Anschluss wartete in
der Halle eine intensivere
Bauch-Beine-Po-Einheit, die die
Teilnehmer ordentlich ins
Schwitzen brachte.
Nach dem Mittagessen, das wie
immer für beste Verpflegung
sorgte, ging es bei herrlichem
Sonnenschein zum Faszientrai-
ning auf die Wiese. Entspannt
und gelöst konnten die Teilneh-
mer die anschließende Kaffee-
und Kuchenpause genießen, be-
vor es beim Aquafitness im
hauseigenen Hallenbad wieder
sportlich weiterging. Den Ab-
schluss des Tages bildete ein
entspannter Saunabesuch, be-
vor sich die Gruppe abends in
der gemütlichen Kneipe „Ten-
ne“ zu einem geselligen Bei-
sammensein traf.
Auch am Sonntagmorgen
strahlte die Sonne vom Him-
mel, was die Teilnehmer zu ei-
ner weiteren Runde Nordic Wal-
king einlud. Zum Abschluss des
Wochenendes genossen alle ei-

ne ruhige Yoga-Einheit, die für
tiefe Entspannung sorgte. Nach
dem letzten gemeinsamen Mit-
tagessen hieß es Abschied neh-
men – jedoch nicht ohne die
Vorfreude auf die kommenden

„Fit und Relax“-Wochenenden,
die im Februar und September
2025 erneut stattfinden werden.
Alle Teilnehmer waren begeis-
tert von der gelungenen Mi-
schung aus Bewegung, Ent-

spannung und Gemeinschaft
und freuen sich bereits auf die
nächsten Angebote. Wer dabei
sein möchte, findet auf der
Homepage des TSV Bösingfeld
Informationen und Termine.

Viel Bewegung und jede Menge Spaß
„Fit und Relax“-Wochenende des TSV Bösingfeld im Sauerland / Termine für 2025 stehen fest

Geselligkeit und viel Sport standen auf dem Programm der Teilnehmerinnen. Fotos: pr.

Aquafitness im hauseigenen
Pool.



Bavenhauser Str. 39 I 32689 Kalletal

Telefon 05264 9177

Unser Gasthaus in
Kalletal-Bavenhausen bietet
Platz für Familienfeiern und
Veranstaltungen von 15 bis

150 Personen.

26.Oktober
19:30 Uhr

53,50 € p. P.
all inklusive

Voranmeldungen
bitte unter:
Tel. 05264/91 77

Es spielen die
Alpencaballeros

Glückwünsche an den Bürgerbusverein

· Biergarten
· gutbürgerliche Küche
· Party-Service

Mittagessen
täglich frisch gekocht

Menüpreis

Tel. 05264-646 30 . www.meyer-menue.de

9,50€
inkl. Lieferung

und Dessert

Wir gratulieren zu

35 Jahren Bürgerbus

und wünschen

weiterhin viel Erfolg.

Eingetragener KFZ-Fachbetrieb

• HU/AU jeden Tag
• Reparaturen aller Marken

• Oldtimer Service

Inh. Holger Ehm
Rintelner Str. 73

32689 Kalletal-Hohenhausen

Tel. 0 52 64 / 65 70 51
Fax 0 52 64 / 65 70 52

Mobil: 01 71 / 8 79 74 96

www.auto-service-ehm.de

Service rund um Ihr Auto!
Kompetent, preiswert & fair

Auch geeignet für Sprinter
und Transporter.

Autowaschanlage.
mit -

Jetzt auch -TankstelleN
E
U

Auch geeignet für Sprinter
und Transporter.

Autowaschanlage.
mit -

Jetzt auch -Tankstelle

Wie gratulieren dem
Bürgerbus zum 35-jährigen

Bestehen.

Felix-Reisen, Böke und Niemeier GmbH
Auf dem Streken 3 | 32689 Kalletal

Tel. 05264 - 64840 | E-Mail: info@felix-kalletal.de
www.felix-kalletal.de

Zwischen den Kalletaler
Ortsteilen befördert die
„Jacobi-Linie“ durch-
schnittlich 6 000 Fahrgäste
im Jahr. Seit 25 Jahren
können die Kalletaler die-
ses besondere Angebot
nutzen.

m Jahr 1989 wurde der
Bürgerbus als gemeinsa-

mes Pilotprojekt des
Landes Nord-
rhein-Westfalen
und des Bundes
ins Leben geru-
fen, um – zusam-
men mit fünf wei-
teren Modellver-
suchen in NRW –
Möglichkeiten zur
Aufrechterhaltung
von öffentlichem Perso-
nennahverkehr „auf dem
Lande“ zu erkunden und
praktisch umzusetzen.
Inzwischen ist das Bürger-
busmodell für NRW mit
derzeit 118 Bürgerbusver-
einen selbstverständlich
geworden, und viele an-
dere Bundesländer versu-
chen, dem Beispiel Nord-
rhein-Westfalens zu fol-
gen. Dabei hat der Kalle-
taler Bürgerbus bei Neu-
gründungen in NRW und
darüber hinaus auch in an-
deren Bundesländern Hil-
fen und Impulse geben
können. In den 25 Jahren
seines Betriebes hat er
rund 150 000 Kalletalern
Mobilität ermöglicht und
ist ein fester Bestandteil
des örtlichen Busverkehrs
und als Teil des Verbundes
im regionalen ÖPNV ge-
worden.
Diese Erfolgsgeschichte
war nur möglich, weil eh-
renamtliches Engagement
der Bürger den Betrieb
ökonomisch überhaupt
erst denk- und realisierbar
machte. Das gilt bis zum
heutigen Tag.
Der Kalletaler Bürgerbus-
verein zählt 37 Mitglieder.
Dessen Vorsitzender ist
seit 25 Jahren Volker

I

Aust.
Ebe-
nso
sind

Marianne Adam, Klaus
Loll, Albert Maas, Volker
Preuß, Heinrich Sander-
mann und Fritz Limpke
Mitglieder der ersten
Stunde. Ihnen wurde wäh-
rend der Feierlichkeiten
für ihr ehrenamtliches En-
gagement besonders ge-
dankt.
Bürgermeister Andreas
Karger hat zusammen mit
Volker Aust die Feier zum
25-jährigen Jubiläum des
Bürgerbusvereins organi-
siert. Leider konnte er auf-
grund seiner Erkrankung
an den Feierlichkeiten
nicht teilnehmen.
Unter den Laudatoren wa-
ren am Abend neben dem
ersten stellvertretenden
Bürgermeister Dieter
Hartwig, der stellvertre-
tende Landrat Kurt Kalk-
reuter sowie der Vorsit-
zende von Pro Bürgerbus
NRW Frank Heckers.
Als besondere Ehrung
empfanden es die Akti-
ven, dass beide Landtags-
abgeordneten, Jürgen
Berghahn (SPD) und Wal-
ter Kern (CDU) es ermög-
licht hatten, mit „dabei“
zu sein. Als Vertreter des
ÖPNV sprachen der Ge-
schäftsführer der KVG Lip-
pe Achim Oberwöhrmei-
er, der stellvertretende

Aufsichtsratsvorsitzende
von go.on, Stefan Böke
und auch der damalige
Geschäftsführer der ehe-
mals zuständigen Kreisbe-
hörde VGL , Ludger Sie-
mer.
20 Jahre war für den
Bürgerbus das Verkehrs-
unternehmen BVO zustän-
dig. Dass nun auch die
„Männer der ersten Stun-
de“ von dem damaligen
Verkehrsunternehmen,
der seinerzeitige Ge-
schäftsführer Heinz-Georg
Planz aus Frankfurt extra
anreiste und „seinen“ Pro-
kuristen Günter Lang-
emeyer – ohne den es
den Kalletaler Bürgerbus
nie gegeben hätte – mit
brachte, erntete Sonder-
applaus aller Anwesen-
den.
Werner Strootmann von
der Musikschule Kalletal
umrahmte die Feierlich-
keit musikalisch am Kla-
vier mit Jan-Malte Schrö-
der am Saxofon und Mar-

cel Jansen an der Geige.
Umfassende Informatio-
nen über das Projekt so-
wie über den Bürgerbus-
verein finden Interessierte
online auf der Seite
www.bbv-kalletal.de. red

Kalletaler Bürgerbus –
seit 25 Jahren auf Erfolgskurs

Langjährige Mitglieder werden geehrt

Die Mitglieder
des Kalletaler
Bürgerbusver-
eines bei der
Jubiläumsfei-
er. Foto: H.
Petkau
Kleines Bild:
Der Bürger-
bus wird pri-
ma angenom-
men. Foto: pr.

Sehr erfreut über die zahl-
reich erschienenen Gäste
begrüßte der Vereinsge-
meinschaftsvorsitzende
Wilfried Gerkensmeier
diese zum 7. Kalldorfer
Apfelfest mit einem frisch
gepressten Glas Kalldor-
fer Apfelsaft am Dorfge-
meinschaftshaus (DGH).

as Team der Vereins-
gemeinschaft Kall-

dorf hatte das DGH liebe-
voll herbstlich dekoriert.
Das Kuchenbüffet mit

D
selbst gebackenen Torten
und Kuchen rund ums
Thema Apfel und Herbst –

ehrenamtlich gebacken
von Kalldorfern – ließ kei-
ne Wünsche offen.

Im voll besetzten Dorfge-
meinschafatshaus wurden
die Gäste darüber hinaus
bestens von dem Kalldor-
fer Urgestein Dieter
Stieber mit bekannten
Liedern verschiedener Ins-
trumente unterhalten. So
erlebten alle einen wun-
derschönen Nachmittag
bei herrlichem Herbstwet-
ter.
„Ein herzlicher Dank gilt
allen Helferinnen und Hel-
fern“, sagt Wilfried Ger-
kensmeier. red

Volles Haus beim 7. Kalldorfer Apfeltag
Kalldorfer Urgestein Dieter Stieber ist mit dabei

Das Kalldorfer
Urgestein
Dieter Stieber
(links) mit
dem Vorsit-
zenden Wil-
fried Gerkens-
meier.
Foto: VGK
Kalldorf

Mehr durchstarten.
Weniger abwarten.
Was willst du mehr?
Spannende Ausbildung mit oder ohne
Studium. Du willst mit Vollgas durchstarten,
statt auf der Stelle zu treten?
Bei uns erwartet dich ein praxisnaher
Einstieg in eine Karriere mit vielfätigen
Entwicklungsmöglichkeiten.
www.sparkasse-lemgo.de/karriere

Weil’s ummehr als Geld geht.

Herzlichen Glückwunsch zum 35-jährigen Bestehen.

EinBlick ins Kalletal
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Beratung unter 05262/99922

Kalletal (red). Auf der Grundla-
ge des Kinderbildungsgesetzes
NRW wird unter der Federfüh-
rung des Jugendamtes des Krei-
ses Lippe in der Gemeinde Kal-
letal ein einheitliches Anmelde-
verfahren für das bevorstehende
Kita-Jahr 2025/26 durchgeführt.
Der offizielle Anmeldezeitraum
endet am 30. November, und
zwar online über das Kita-Por-
tal. Dieses wurde Anfang Okto-
ber 2023 durch den Kreis Lippe
bereitgestellt und bietet neben
der Möglichkeit der Anmeldung
auch viele Informationen über
die Einrichtungen der Kinderta-
gesbetreuung. Das Elternportal
ist über die Internetseite
www.kreis-lippe.de/kita zu errei-
chen. Alle Eltern werden gebe-
ten, eine Anmeldung möglichst
hierüber abzuwickeln.
Die wichtigsten Eckpunkte für
Eltern, deren Kind eine Kalle-
taler Kindertageseinrichtung ab
Sommer 2025 besuchen möch-
te:
1. Jede Kindertageseinrichtung
zeigt ihr eigenes Profil. Bei der
Wahl sollte sich Zeit für aus-
führliche Informationen ge-
nommen werden. Für ein per-
sönliches Gespräch und eine
Besichtigung vereinbaren Sie
bitte telefonisch einen Termin.
2. Die Eltern können wählen, ob
sie für ihr Kind eine 25-, 35-
oder 45-Stunden-Betreuung
wünschen. Über die derzeitigen
Öffnungszeiten, die je nach tat-
sächlicher Bedarfslage im Rah-
men der Möglichkeiten durch-
aus unterschiedlich sein kön-
nen, geben sowohl die Kitas als
auch das neue Kita-Portal Aus-
kunft.

3. Informationen zu den Eltern-
beiträgen halten die Kinderta-
geseinrichtungen bereit.
Für eine unverbindliche Berech-
nung stellt der Kreis Lippe auf
der Internetseite www.servi-
ce.kreis-lippe.net einen Eltern-
beitragsrechner zur Verfügung.
4. Grundsätzlich gibt es in allen
Kalletaler Einrichtungen die
Möglichkeit der Betreuung für
Kinder im Alter von drei Jahren
bis zum Schuleintritt sowie für
Kinder unter drei Jahren. Ein
Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz besteht ab dem
vollendeten ersten Lebensjahr
in der Kindertagespflege oder in
einer Kindertageseinrichtung;
ab dem vollendeten dritten Le-
bensjahr in einer Kindertages-
einrichtung. Dieser besteht am
Wohnort mit erstem Wohnsitz.
Welche Einrichtungen in der
Gemeinde Kalletal für die Be-
treuung der Kinder zur Verfü-
gung, ist ebenfalls auf dem Ki-
ta-Portal aufgelistet.

Kita-Portal: Infos
für die Eltern
Anmeldephase für KiTa-Jahr 25/26

Eltern können ihre Kinder jetzt in
der Kita anmelden. Foto: Pixabay

Kalletal-Bentorf-Harkemissen
(red). Zur Jahreshauptversamm-
lung der Dorf- und Vereinsge-
meinschaft Bentorf-Harkemis-
sen begrüßte der 1. Vorsitzende
Jürgen Voges rund 20 Teilneh-
mer und blickte auf die bisheri-
gen Veranstaltungen 2023/2024
zurück.
Nach dem Kassenbericht, vorge-
tragen von Susann Sprick, stan-
den die Neuwahlen an. Jürgen
Voges gab das Amt als 1. Vorsit-
zender nach über einem Jahr-
zehnt an Michael Kühn ab. Tho-
mas Strate und Dennis Fromme
bleiben weiterhin als Stellvertre-
ter im Amt. Auch Susann Spick
übernimmt erneut die Funktion
der Kassiererin. Die Stellvertre-
tung übernahm Brigitte Strate
von Uwe Ridder.
Die Kassenprüfung obliegt Brit-
ta Langewitz und Jan-Philipp
Schmitz. Marion Voges gab ihr
Amt als Schriftführerin an

Ann-Katrin Schlüter ab. Die
Stellvertretung dafür wurde von
Ralf Sukrow an Dirk Poisel
übergeben.
Für die langjährigen Aufgaben
in der Dorf- und Vereinsge-
meinschaft wurden Jürgen und
Marion Voges sowie Uwe Rid-
der und Ralf Sukrow kleine Prä-
sente überreicht.
Die nächste Sitzung findet am
Dienstag, 29. Oktober um 19
Uhr im Feuerwehrhaus in Ben-
torf statt; sämtliche Bürger der
beiden Dörfer sind dazu herz-
lich eingeladen. Der Weih-
nachtsbaum in Bentorf wird am
30. November aufgestellt und
geschmückt. Nach einem erfolg-
reichen 1. Adventstreffen wird
dieses Jahr ein Revival der Ver-
anstaltung am 6. Dezember
stattfinden. Des Weiteren findet
am 3. Adventssonntag die tradi-
tionelle Senioren-Weihnachts-
feier im Gemeindehaus statt.

Neue Vorstandsmitglieder
in der Dorfgemeinschaft
DVG Bentorf-Harkemissen dankt Jürgen Voges für Vorstandsarbeit

Gemeinsames Engagement für die Gemeinschaft in Bentorf und
Harkemissen: (hintere Reihe, von links): Marion Voges, Michael
Kühn, Jan-Philipp Schmitz, Thomas Strate und Brigitte Strate; (vor-
dere Reihe, von links): Jürgen Voges, Susann Sprick, Uwe Ridder,
Dennis Fromme und Ann-Katrin Schlüter. Foto: pr.

Kalletal (red). Im Oktober eines
jeden Jahres laufen die Planun-
gen für den Ball des Sports nor-
malerweise schon auf Hochtou-
ren. Der Gemeindesportverband
Kalletal hat die Gemeinde Kalle-
tal über seine Entscheidung in-
formiert, den Ball des Sports
nur noch alle zwei Jahre durch-

zuführen, um die erfolgreichen
Sportlerinnen und Sportler, die
sich in besonderer Weise für
den Kalletaler Sport und deren
Vereine eingesetzt haben, zu eh-
ren. Das bedeutet, dass in die-
sem Jahr kein Ball des Sports
stattfindet. Da jedoch die Sport-
lerehrenordnung der Gemeinde

Kalletal unter Ziffer IV „Zeit-
punkt der Ehrung“ vorsieht, die
Ehrung jährlich durch den Bür-
germeister der Gemeinde Kalle-
tal vorzunehmen, werden die
Ehrungen in diesem Jahr im fei-
erlichen Rahmen am Freitag,
29. November 2024, um 18 Uhr,
im Rathaus der Gemeinde Kal-

letal durchgeführt. Erfolgreiche
Sportlerinnen und Sportler, die
sich in besonderer Weise für
den Kalletaler Sport und deren
Vereine eingesetzt haben, kön-
nen bei der Gemeinde Kalletal,
Ramona Lampe, per Mail (r.lam-
pe@kalletal.de) bis zum 20. No-
vember gemeldet werden.

Feierlicher Rahmen für die Sportler
Ball des Sports nur alle zwei Jahre / Ehrung 2024 am 29. November



SAMSTAG, 19. OKTOBER 2024 SEITE 11KALLETAL

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,

und eine Last fallen lassen dürfen,

die man getragen hat.

Wir nehmen Abschied von

Heinz Sprick
* 11.10.1931 † 6.10.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Rüdiger Sprick

Traueranschrift: Volker Wehrmann Bestattungen, Mittelstr. 54, 32699 Extertal

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am

Samstag, dem 2. November 2024, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle

in Extertal-Laßbruch statt.

Von Blumenspenden bitten wir höflich abzusehen.

Bestattungen Volker Wehrmann, Extertal

�

Allen, die sich in s�ller Trauer mit mir verbunden fühlten

und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfäl�ge Art zum

Ausdruck brachten, danke ich von Herzen.

Extertal­Nalhof, im Oktober 2024

Eugenie Klehr
�

Klaus-Peter
Klehr

† 19.09.2024

Familienanzeigen

Silixen, im Oktober 2024

Im Namen der Familie

Waldemar Mantik

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-

bunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige

und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.Elisabeth
Mantik

geb. Nitschke

† 11. 9. 2024

Herzlichen Dank

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Kalletal-Hohenhausen (red).
Kinder, aufgepasst! Wer gerne
Tischtennis spielt oder dies ger-
ne einmal ausprobieren möchte,
der darf sich auf Samstag, 2. No-
vember, freuen. In der kleinen
Sporthalle im Schulzentrum
Hohenhausen sind die Kleins-
ten ab 13 Uhr beim Ortsent-
scheid der Mini-Meisterschaf-
ten unter der Regie
des CVJM Hohen-
hausen einen
Tag lang die
Größten. Bei
den Mini-
Meisterschaf-
ten des CVJM
Hohenhausen
geht es um den Spaß
am Spiel. Mitmachen dürfen
alle sport- und tischtennisbe-
geisterten Kinder im Alter bis
zwölf Jahren, mit einer Ein-
schränkung: Die Mädchen und
Jungen dürfen keine Spielbe-
rechtigung eines Mitgliedsver-
bandes des Deutschen Tischten-
nis-Bundes (DTTB) besitzen,
besessen oder beantragt haben.
Mitmachen lohnt sich. Auch
wer bislang noch nie in seinem
jungen Leben einen Schläger in

der Hand hatte, aber gerne ein-
mal erste Erfahrungen mit dem
schnellsten Ballsport der Welt
sammeln möchte, ist herzlich
zum Mitmachen eingeladen,
Schläger werden bei Bedarf ge-
stellt. Die besten „Minis“ kön-
nen sich für die Kreis- und Be-
zirksentscheide sowie für die

Endrunden der Landesver-
bände oder sogar für

das Bundesfinale
im Juni 2025
qualifizieren.
Die Mini-Meis-
terschaften,
die erstmals

1983 ausgetra-
gen wurden, sind

mit mehr als 1,4 Milli-
onen Teilnehmenden eine der

erfolgreichsten Breitensportakti-
onen im deutschen Sport über-
haupt. Prominentester „Mini“
ist Bastian Steger, der mit der
deutschen Nationalmannschaft
mehrfach Medaillen bei Olym-
pischen Spielen, Welt- und Eu-
ropameisterschaften gewann.
Anmeldungen sind am 2. No-
vember bis 12.30 Uhr in der
Sporthalle möglich oder vorab
unter Telefon 0170/2435320.

Dabeisein ist alles:
Mini-Meister gesucht
Ortsentscheid beim CVJM

Kalletal / Lemgo (red). Was ge-
hört eigentlich alles zu einem
Wohnort, damit man sich dort
wohlfühlt? Die Lebensqualität
ist ein entscheidender Faktor in
Sachen Heimat-Gefühl, doch
diese muss mit der Zeit immer
wieder neu definiert werden.
Gehörte es zum Beispiel früher
mal zu einem modernen Zu-
hause, dass man einen Telefon-
anschluss hatte, ist es jetzt die
kabellose Internetverbindung.
Unsere Möglichkeiten der All-
tagsbewältigung, aber auch die
Bedingungen des Lebens, haben
sich verändert und damit auch
die Bedürfnisse der Menschen.
Kalletal und Lemgo haben mit-
hilfe des Modellprojektes „digi-
tal.interkommunal“ schon eini-
ge Maßnahmen umgesetzt, die
das Leben heute im Kalletal und
in Lemgo noch smarter machen
(NLA berichtete).
Aber was sind denn die Bedürf-
nisse der Einwohnerschaft vom
Kalletal und von Lemgo? Haben
alle dieselben? Braucht ein al-
leinerziehender Familienvater
aus einer ländlich geprägten
Ortschaft des Kalletals die glei-
chen Dinge wie die frisch geba-
ckene 18-Jährige aus dem Stadt-
kern Lemgos? Muss die junge
Immobilienbesitzerin bei der
Verwaltung ihres Eigenheimes
das gleiche beachten wie der
Mieter einer Sozialwohnung?
Fragen über Fragen, die Ant-
wort ist jedoch ganz klar: Die
Wünsche, Bedürfnisse und Vor-
stellungen für eine hohe Le-
bensqualität sind sehr verschie-
den und die Verwaltungen der

Stadt Lemgo und Gemeinde
Kalletal möchten, dass sich alle
wohlfühlen. Wie soll man das
bewerkstelligen?
Die Kommunen Kalletal und
Lemgo mit dem Modellprojekt
digital.interkommunal brau-
chen die Hilfe der Einwohner:
„Haben Sie schon von der Kalle-
tal App und der Lemgo App ge-
hört? Die sogenannten Smart
City Apps vereinen Dienstleis-
tungen und Services für die Be-
wohnerschaft in nur einer An-
wendung auf dem Smartphone.
Das Basis-Set steht bereits, doch
nun muss das Konzept noch an-
gepasst werden. An wen? An
Sie! Denn es geht um jede ein-
zelne Person, die hier lebt.“
Aktuell befinden sich in den
Apps schon hilfreiche Funktio-
nen wie ein Abfallkalender, ein
Wetterdienst oder der Service
des Rathauses für das Bürgerbü-

ro. Aber das alleine reicht noch
lange nicht aus, um die Kalletal-
und Lemgo App wirklich für alle
Bewohnerinnen und Bewohner
nützlich zu machen. „Bitte tei-
len Sie daher uns Ihre Bedürf-
nisse mit. Wie kann die App Sie
im Alltag unterstützen? Über
welche Inhalte würden Sie sich
in der App freuen? Einige Wün-
sche, wie das Auflisten von Frei-
zeitangeboten für Kinder oder
ein Forum für Angebot und
Nachfrage für Nachbarschafts-
hilfe, sind schon bei uns einge-
troffen“, so das Team von digi-
tal.interkommunal. Dafür ist di-
gital.interkommunal vor Ort ge-
wesen und hat die Menschen
bei ihren Alltagserledigungen
angetroffen und ihre Bedürfnis-
se erfragt.
Beim großen App-Brainstor-
ming wurden die hier lebenden
Menschen über ihre Erfahrun-

gen mit der Kalletal- und Lemgo
App befragt. Im Kalletal hat di-
gital.interkommunal sowohl auf
dem Nachhaltigkeitsmarkt, im
Edeka als auch in der Jacobi-
Schule das App-Brainstorming
bereits durchgeführt und so viel
interessantes Feedback erhalten.
Auch in Lemgo am Campus
und im Marktkauf hat ein App-
Brainstorming stattgefunden
und mit dem MWG steht das
Team ebenfalls in Kontakt.
Wer nicht beim App-Brainstor-
ming live dabei sein konnte,
kann auch über das Smart-
phone an der Umfrage teilneh-
men – ganz bequem von zu
Hause aus oder mal eben im
Bus die kurze Umfrage zur App
ausfüllen.
Mehr Informationen erhalten
Interessierte unter digital-inter-
kommunal auf Instagram und
Facebook.

Ihre Kommune – Ihre App
Kommunen Kalletal und Lemgo freuen sich auf Unterstützung

Kalletal und Lemgo nehmen am Modellprojekt „digital.interkommunal“ teil. Foto: pr.

Kalletal-Lüdenhausen (red).
Jüngst trafen sich die Mitglieder
der UKB-Fraktion zum Herbst-
grillen beim Fraktionsvorsitzen-
den Ingo Mühlenmeier in Lü-
denhausen. Dabei sahen sich
die Mitglieder auch den Spiel-
platz Drosselweg an. Diesen
pflegen die Nachbarn Doris Hel-
ming, Frank Stille und Ingo
Mühlenmeier kostenlos und in
Eigenleistung für die Kinder.
Freuen können sich die Kinder

über den neuen Elefanten als
Wippe. Diesen besorgte Frakti-
onschef Mühlenmeier bei der
Gemeinde Kalletal und instal-
lierte ihn flux auf den Spiel-
platz.
Die Unabhängigen Kalletaler
Bürger (UKB) wünschen sich,
die Eltern in einen Ideenwettbe-
werb mit einzubeziehen. Es ist
nämlich noch Platz auf dem
Tummelplatz der jüngsten Ein-
wohner. Ebenso muss an der

Osterkalle die Zaunanlage er-
neuert werden, der alte Zaun ist
marode. In diesem Zusammen-
hang bieten Frank Stille und
Ingo Mühlenmeier Eigenleis-
tung an und möchten dazu
noch eine neue Hainbuchenhe-
cke anpflanzen, um das gesam-
te Bild um die alte Linde und
den Spielplatz aufzuhübschen.
Die Fraktionsmitglieder zeigten
sich begeistert über das Engage-
ment der Nachbarn.

Gemeinsame Aktion für die Kinder
Spielplatz Drosselweg soll weiter gestaltet werden

In einer Gemeinschaftsaktion
wurde der Elefant installiert.

Foto: Mühlenmeier

Die TSG Hohenhausen trau-
ert um Marga Günther, die
nach 57 Jahren Vereinsmit-
gliedschaft und jahrzehnte-
langem Engagement für un-
seren Verein im Alter von 87
Jahren von uns gegangen ist.
Marga war eine herausragen-
de Stütze unseres Vereins
und prägte bis zuletzt als
Übungsleiterin der „Diens-
tagsturnerinnen“ über mehr
als 30 Jahre hinweg das sport-
liche und soziale Miteinander
in dieser besonderen Gruppe.
Seit den 1950er-Jahren treffen
sich die Frauen der „Diens-
tagsturnerinnen“, um ge-
meinsam zu turnen und sich
fit zu halten – unter Margas
jahrzehntelanger Leitung

stets mit viel Engagement
und einer unerschöpflichen
Energie.
Ihr Einsatz, ihre Herzlichkeit
und ihre unvergleichliche
Art, Menschen zu begeistern,
werden uns allen fehlen. Mar-
ga war mehr als eine
Übungsleiterin – sie hat den
Verein und die Gemeinschaft,
die wir alle so schätzen, maß-
geblich mitgestaltet. Unser
tiefes Mitgefühl gilt ihrer Fa-
milie und ihren Angehörigen.
Wir werden Marga stets in
dankbarer Erinnerung behal-
ten und ihr Andenken in Eh-
ren halten.

Vorstand und Mitglieder der
TSG Hohenhausen

Trauer um Marga Günther

NACHRUF
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Bekanntschaften

Einsames weibliches Herz, Anfang 40, 
sucht einsames männliches Herz, 
für alle Dinge die im Leben zu zweit 
mehr Spaß machen. Schreib mir un-
ter: hasimausi982@t-online.de

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Wir beziehen Polstermöbel, Stühle, 
Eckbänke usw., % (01 74) 4 65 95 18

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt und Rodungsarbei-
ten.% (01 57) 34 13 27 37

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Kaufgesuche

ACHTUNG ! Wir kaufen von privat 
Streich- und Musikinstrumente, 
Akkordeons, Geigen, Cello etc. 
% (01 76) 61 93 21 54

4 Winter-Kompletträder (gekauft 
2018, Komplettpreis neu 681 Euro) 
Reifen Michelin Alpin 5 195/65 R15 
91T + Leichtmetall-Felgen Ronal 
6Jx15 H2 ET45 (5x112) Top-Zu-
stand! Jetzt abzugeben für 250 Eu-
ro!! % (0 52 62) 99 52 01

Eva, 72/1.65, Witwe, alleinst, ehrlich, 
unkompliziert, Autofahrerin, gute 
Köchin, umzugsbereit, sucht einen 
lieben Mann für eine glükliche Zu-
kunft zu Zweit. PV Weser-Ems-Lie-
be.de ab 10 Uhr, Tel. 0541- 
91 53 89 90

Verkäufe

Gefrierschrank zu verkaufen, 50*, 
% (0 52 63) 21 41

Vermietungen

Bösingfeld-Zentrum, 3ZKB, Keller, 
Waschküche, 61 m², Miete nach VB, 
ideal für Einzelperson o. kleine Fa-
milie, % 0176/20063596

Achtung! Anglergruppe sucht
Wohnmobil oder Wohnwagen, auch 
hochwertig % (01 71) 6 31 72 54

Die Aufgabenstellung spricht Sie an?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:

wir suchen

Ihre Aufgaben
— Unterstützung bei der Herstellung von Verbundsteinen
— Bedienung und Wartung unserer Betonsteinfertigungsanlage
— Durchführen von Reparaturarbeiten und vorbeugender

Instandhaltungsmaßnahmen
— Diverse Tätigkeiten im Bereich Kommissionierung und Verladung

Ihr Profil
— Gabelstaplerschein
— Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamfähigkeit

AHE Verbundsteine Betonwaren GmbH
z. Hd. Herrn Axel Bachmann
Postfach 17 27 | 31727 Rinteln
Tel: 05751 9620 0 | axel.bachmann@ahe-betonwaren.de

Produktionsmitarbeiter
Verbundsteinwerk (m/w/d)

Stellenangebote

Kreis Lippe (red). Ab dem 15. Ja-
nuar 2025 kommt die elektroni-
sche Patientenakte (ePA) schritt-
weise für alle gesetzlich Versi-
cherten. Sie startet zunächst in
den Pilotregionen Hamburg
und Franken. Bundesweit ver-
fügbar sein soll sie zum 15. Feb-
ruar 2025. Es gilt das sogenann-
te Opt-out-Prinzip: Wer sie
nicht nutzen will, muss aktiv
werden und widersprechen. Bri-
gitte Dörhöfer, Gesundheits-
rechtsexpertin der Verbraucher-
zentrale Detmold, erklärt, wie
man die Patientenakte einrich-
tet, welche Vor- und Nachteile
sie hat und wie man widerspre-
chen kann.
Was ist die ePA?
Die elektronische Patientenakte
ist ein digitaler Gesundheitsord-
ner für gesetzlich Krankenversi-
cherte. Darin können Gesund-
heitsdaten wie Arztbriefe, medi-
zinische Befunde, Laborwerte
und Bildbefunde wie MRT- und
Röntgenbilder gespeichert wer-
den. E-Rezeptdaten werden zur
Erstellung der persönlichen Me-
dikationsübersicht automatisch
in die elektronische Patienten-
akte übertragen. Auch Kinder
und Jugendliche erhalten eine
ePA, die dann bis zum 16. Le-
bensjahr von den Eltern verwal-
tet wird. Langfristig werden der
Impfpass, das Zahnbonusheft,
das Untersuchungsheft für Kin-
der und der Mutterpass elektro-
nisch integriert.
Wie wird sie eingerichtet?
Ab dem 15. Januar 2025 richten
die Krankenkassen die ePA au-
tomatisch für ihre Versicherten
ein. Versicherte werden vorab
per Post informiert. Vorausset-
zung für die Nutzung ist die
ePA-App der Krankenkasse, bei
der man versichert ist. Jede ge-
setzliche Krankenkasse wird ei-
ne eigene ePA-App für die neue
elektronische Patientenakte an-
bieten. Die Apps sollen ab Janu-
ar verfügbar sein und auf
Smartphones und Tablets ab
Android 9 oder iOS 16 funktio-
nieren. Auf PCs und Laptops
können sie installiert werden.
Wie wird die App mit Daten ge-
füllt?
Versicherte können die App
selbst verwalten und Dokumen-
te einfügen, verbergen und lö-
schen. Außerdem lässt sich fest-
legen, welche Arztpraxen, Kran-
kenhäuser oder Apotheken für
welche Zeitspanne Zugriff auf
bestimmte Dokumente erhalten
sollen. Auch Vertretungen las-
sen sich erstellen und wieder
entziehen. Ältere Dokumente
können Versicherte selbst ein-
scannen und hochladen. Zudem
kann man zweimal innerhalb
von 24 Monaten die Kranken-
kasse bitten, bis zu zehn ältere
medizinische Dokumente zu di-
gitalisieren. Arztpraxen sind
nicht verpflichtet, alte Arztbriefe

oder Befunde in die ePA einzu-
tragen.
Wie lange können Einrichtun-
gen auf die ePA zugreifen?
Ein Zugriff auf die elektroni-
sche Patientenakte ist Kliniken
oder Arztpraxen nur erlaubt,
wenn es für die Behandlung
notwendig ist. Jede medizini-
sche Einrichtung muss proto-
kollieren, wer wann auf welche
Daten zugegriffen hat. Zudem
ist der Zugriff zeitlich begrenzt.
In Arztpraxen und Kliniken auf
90 Tage, bei Apotheken auf drei
Tage. Diese Zugriffsdauer kann
auch individuell angepasst wer-
den, etwa nur für den Tag des
Behandlungstermins.
Welche Vorteile hat die ePA?
Wenn wichtige Informationen
rund um die Gesundheit an ei-
nem Ort verfügbar sind, erleich-
tert das den Austausch von me-
dizinischen Dokumenten zwi-
schen Arztpraxen, Apotheken,
Kliniken und Patienten. Doppel-
untersuchungen entfallen, Arzt-
wechsel werden einfacher. Vor
allem in Notfällen ist es für Ärz-
te wichtig, Vorerkrankungen
oder eingenommene Medika-
mente zu kennen.
Welche Nachteile hat die ePA?
Für die ePA ist ein hoher Si-
cherheitsstandard vorgesehen,
doch Datenlecks und Cyberan-
griffe können nie gänzlich aus-
geschlossen werden. Dann
könnten sensible Gesundheits-
daten in falsche Hände geraten.
Zudem können langsame Inter-
netverbindungen, Systemausfäl-
le oder technische Fehler den
Zugang erschweren. Benachtei-
ligt sind Menschen ohne geeig-
netes Endgerät.
Wie funktioniert der Wider-
spruch?
Wer nicht möchte, dass die
Krankenkasse eine ePA anlegt,
kann widersprechen. Der Wi-
derspruch muss direkt an die
Krankenkasse gerichtet werden.
Verschiedene Krankenkassen

informieren bereits über die
ePA und das Widerspruchs-
recht. Aber auch später, wenn
die Patientenakte bereits ange-
legt ist, kann man der ePA wi-
dersprechen, wenn man sie
nicht oder nicht mehr möchte.
Eine bereits erstellte ePA muss
die Krankenkasse dann löschen,
inklusive aller Daten. Die Nut-
zung der ePA bleibt freiwillig.
Wer sich gegen die ePA ent-
scheidet oder einen nur teilwei-
sen Zugriff erlaubt, muss keine
Einbußen in der Qualität der
Versorgung befürchten. Infor-
mationen über Behandlungen
und Diagnosen sind weiterhin
in der Arztpraxis verfügbar.
Was passiert bei einem Wechsel
der Krankenkasse?
Bei einem Krankenkassenwech-
sel wird die ePA übertragen,
gleiches gilt für einen erteilten
Widerspruch gegen die Einrich-
tung der ePA. Auch diese Infor-
mation wird an die neue Kran-
kenkasse übertragen.
Ist die ePA ohne digitale Geräte
nutzbar?
Die Nutzung der ePA ist auf di-
gitale Endgeräte ausgelegt. Ver-
sicherte ohne digitale Endgeräte
können die ePA aber passiv nut-
zen. So können sie selbst zwar
keine Daten einsehen, hochla-
den oder verwalten. Wird die
Gesundheitskarte eingelesen,
können aber die behandelnden
Ärzte im Zusammenhang mit
der Behandlung Einsicht in die
ePA nehmen und auch aktuelle
medizinische Unterlagen ein-
stellen. Wer ohne App einer
Arztpraxis den Zugang zur ePA
verwehren möchte oder Doku-
mente vor Zugriff schützen will,
muss sich an die Ombudsstelle
der eigenen Krankenkasse wen-
den. Alternativ kann, ebenfalls
über die Ombudsstelle der
Krankenkasse, eine Vertrauens-
person als Vertreter benannt
werden, die die ePA mit einem
Endgerät verwalten kann.

Elektronische Akte
für Patientendaten
Verbraucherzentrale NRW informiert über die ePA

Der Patient wird durch die ePA noch gläserner. Ob er das möchte
oder nicht, kann er selbst entscheiden. Foto: VZ

Rinteln / Kreis Lippe. Ab Frei-
tag, 8. November, bietet der Kin-
derschutzbund Rinteln wieder
eine kostenfreie Schulung für
Frauen und Männer an, die sich
in Rinteln und anderen Ortstei-
len als Familienpate für Fami-
lien mit kleinen Kindern enga-
gieren und für Entlastung sor-
gen möchten – auch über die
Landesgrenzen hinweg.
In den vergangenen Jahren ha-
ben immer wieder auch Ehren-
amtliche aus dem Extertal an

dieser Schulung teilgenommen.
Interessierte können Koordina-
tor Albrecht Schäffer per E-Mail
an schaeffer.dksb-rin-
teln@gmx.de, über Telefon
01520/4994753, oder Christa
Harms per E-Mail an
harms.dksb-rinteln@gmx.de,
über Telefon 01520/5613272, er-
reichen. Einblicke in das ehren-
amtliche Engagement als Fami-
lienpate gibt es auch im Interne-
tunter www.kinderschutzbund-
rinteln.net.

Kostenfreie Schulungen
für Familienpaten
Kinderschutzbund sucht Engagierte

Bekanntschaften

Sympathischer ER, 53 J., 1,82 m,
authentisch, sucht attraktive, 
schlanke SIE (30-53 J.) für eine 
gemeinsame Zukunft
% (01 79) 5 66 77 96

Kreis Lippe/Berlin. Aufgrund
besorgter Zuschriften auch aus
dem Kreis Lippe zu den geplan-
ten Änderungen im Waffen-
recht, lädt die heimische Bun-
destagsabgeordnete Kerstin
Vieregge Interessierte ein, an ei-
ner Online-Bürgersprechstunde
teilzunehmen. Diese findet am
Montag, 28. Oktober, von 17.30
bis 19 Uhr statt. Mit dabei ist
Bundestagsabgeordneter Hans-
Jürgen Thies, Jagdpolitischer
Sprecher der Unionsfraktion im
Bundestag und Vizepräsident
des Landesjagdverbandes NRW.
Anmeldungen per E-Mail an
kerstin.vieregge@bundestag.de.

Online zum
Waffenrecht

Kreis Lippe (red). 50 Profimusi-
kerinnen und -musiker vom
Heeresmusikkorps aus Hanno-
ver spielen am Donnerstag, 24.
Oktober, ab 19.30 Uhr in der
Konzerthalle Bad Salzuflen ein
Benefizkonzert zugunsten der
Friedensarbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge.
Das Datum des diesjährigen Be-
nefizkonzertes zugunsten des
Volksbundes in der Konzerthal-
le ist ganz bewusst gewählt. Am
24. Oktober 1648 wurde der
Westfälische Frieden geschlos-
sen und damit eine nachhaltige
Friedensperiode eingeläutet.
Heute, in Zeiten vielfältiger glo-
baler Herausforderungen und
Kriege sehnen wir uns zurück
nach dauerhaftem Frieden.
Dass Frieden keine Selbstver-
ständlichkeit ist, dafür steht der
Volksbund mit seinen drei
Hauptaufgaben „Kriegsgräber“,
„Gedenken und Erinnern“ so-
wie „Jugend und Bildung“. Im
Bereich der historisch-politi-
schen Bildung wird er sich in
den nächsten drei Jahren (2024-
2026) daher vor allem mit dem

hochaktuellen Thema „Frie-
densprozesse, Friedensschlüsse
und Kriegsfolgen“ beschäftigen.
Im Sinne eines Lernens aus der
Vergangenheit geht es darum
einen lösungs-orientierten Um-
gang mit den Herausforderun-
gen unserer Zeit zu schaffen.
Da diese wichtige gesellschaftli-
che Aufgabe weiter nur mini-

mal von staatlicher Seite geför-
dert wird, lädt der Verein wieder
zu einem besonderen Benefiz-
konzert in die Konzerthalle
nach Bad Salzuflen ein.
Die Eintrittskarten sind für 20
Euro im Vorverkauf (Kurgast-
zentrum Bad Salzuflen) erhält-
lich oder an der Abendkasse, die
ab 18.30 Uhr geöffnet ist.

Musik für den Frieden in Bad Salzuflen
Einladung zum Benefizkonzert des Volksbundes

Das Heeresmusikkorps aus Hannover spielt am Donnerstag, 24. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr in der Konzerthalle Bad Salzuflen. Foto: pr.
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